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Ple, Damniger Volhsſttmme“ erſchelnt tuͤglich mit Aus⸗ 

nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Vezugspreiſe: In 

Danzig bei kreier Zuſtellung ins Haus monatlich 6.— Mk., 

vierteljährlich 8.— M. 

Kedoktion: Am Spendhaus 6. — Telaphon 720 

Die Zurcht d 
Das „Wrack der Reparationen“. 
Condon, 8. Sept. Der diplomatiſche Berichterſtatter des 

Hailg Telegraph“ ſchreibt: Es wäre verfehlt, von Doumers 

geſuch in London Abänderungen des Pariſer Abkommens 

trworten. — „Morningpoſt“ ſchreibt zu der Vehauptung 

ſiniger franzöſiſcher Vlätter, daß der wahre Grund für das 

Miesbadener Abkommen die Furcht Frankreichs vor einem 

deulſchen Bankrott ſei, einige Anſichten ſtimmen mit den von 

perſchledenen franzöſiſchen Reglerungsſtellen vorgebrachten 

Neldungen über dle Fähigkeit Deutſchlands, Reparationen 

zu zahlen, nicht überein. In der City befürchtet man, daß 

das Wiesbadener Abkommen „Veutſchlands flnanziellen 

Kücken“ brechen könnte. Ein ſolches Syſtem von Zahlungen 

an eine der alllierten Mächte könne in der Tat die Inſolvenz 

herbetführen. — Der Pariſer Berichterſtatter der „Weſt⸗ 

minſter Gazette“ ſchreibt: Wenn Deutſchland zum Bankerott 

perurtellt ſel, ktönne es nicht alle Allilerten und alle For⸗ 

derungen anderer Länder bezahlen. Wenn das jetzt voll · 

fommen ſicher ſei, müſſe man Frantreich in Freundſchaft ge⸗ 

fakten, aus dein Wrack ſeiner Reparationen zu retten, was 

zu retten ſei. 
London, 9. Sept. „Evening Standard“ meldet, daß ein 

neuer Plan einer Kreditgewährung an Deutſchland in den 

Lereinigten Staaten entworfen werde. Mr. Malcolm 

Süummer ſei geſtern in London aus Berlin eingetroffen, wo 

er Verhandlungen in dieſer Frage geführt habe. 

Branting über die Unzulänglichkeit des 
Völkerbundsrates. 

Genf, 8. Sept. Die große Rede, die Branting heute in 

der Völkerbundsverſammlung hielt, erregt beſonders durch 

die Kritik, die vor allem an der Tötigkeit des Völkerbunds⸗ 

rates geübt wird, beträchtliches Auffſehen. Der Führer der 

ſchwediſchen Delegation wies durauf hin, daß begreiflicher⸗ 

weiſe die meiſten Vorwürfe gegen den Völkerbund dem Rate 

gelten. Der Völkerbund habe ſich mit verſchiedenen Fragen 

überhaupt nicht beſchäftigt,. aus denen man eine der Erhal⸗ 

mug des Friedens dienende Löſung erhoffen könnte. Bran⸗ 

ung ſagte wörtlich: Ich glaube unbeſtreitbar, daß die Be⸗ 

ratungen des Rats oft den Eindruck erwecken, daß die Ent⸗ 

ſcheidungen nicht in ſeinen Sihungen, ſondern anderswo vor⸗ 

dereitet, ja ſogar anderswo gefällt werden. Ein ſolches Ver⸗ 

gahren iſt ſelbſtverſtändlich mit dem Geiſte und dem Sinne 

des Völkerbundes unvereinbar— 

Genf, 8. Sept. Lord Robert Cecil gab in der heutigen 

Völkerbundsverſammlung bei der Veſprechung des Berichts 

des Völkerbundsrates folgende Erklärung zur oberſchleſiſchen 

Frage ab: Ich will nichts in der Soche ſelbſt ſagen, aber die 

Hofinung ausſprechen, daß der Völkerbundsrat nicht nur eine 

völlig gerechte Löfung finden wird, was ſelbktverſtändlich iſt. 

jöndern eine Zöſung, die aller Welt gerecht erſcheint; denn 

es genügt nicht, daß eine Löfung gerecht iſt, ſie muß auch als 

gerecht empfunden werden. 

Umerika notiſiziert den Alliierten den Friedens⸗ 
vertrag mit Deutſchland. 

Waſhington, 7. Sept. (Reuter.) Die amerikaniſche Re⸗ 

gierung hat Maßnahmen ergriffen, um die alltierten Mächte 

aber die Verhandlungen zu inſormieren, die zwiſchen Deutſch⸗ 

tand und Amerika zur Aufſetzung des Friedensvertrages 

geführt haben, doch geſchieht dies nicht auf amtlichem Wege, 

und man unterſtreicht den nichtamtlichen Charakter dieſer 

Möteilungen. Thre Uebermittelung läßt erkennen, daß es 

bch um einen reinen Höllichkeitsakt handeli. 

— Condon, 8. Sept. Aus Waſhington wird gemeldet, das 

Stoatsdepartement habe offiziell bel der franzöſiſchen Regie⸗ 

mung angefragt, wie dieſe eine offtzielle Note bezüglich der 

Anerkennung des deutſch⸗amerikaniſchen Briedensverkrages 

aufnehmen würde. 

Die Kämpfe im Vurgenland. 
Wien, S. Sept. Wie das Korr.⸗Bureau meldet, wurde der 

Gendarmeriepoſten in Agendorf heute von übermächtigen 

Vanden, die von Kavallerie begleitet waren, angegriſfen und 

muſtte üich nach Mattersdorf zurückziehen. Das Detachement 

Oltenburg griff die Bunden an and zerſtreute ſie, wovei 100 

Veſangene gemacht wurden. Die öſterreichiſche Retzierung 

vat von dieſen Vorfällen ſofort die in Wien akkreditlerten 

Aextreker der drei Hauptmüchte verſtändigt. Auf Wunſch der 

interallüerten Kommilfion hült das Detachement Oſtenburg 

Agendorf ſolunge beſetzt, bis die öſterreichiſche Gendarmerie 

dort wieder einmarſchieren kann. 

Die Regierungsfrage in Preußen. 

Ueber den Verlauf der interfraktionellen Beſprechung uver 

aue Umbilduns des vreusllchen Kabinelts brinden die Blätter. Enn 

       
r ulente vur den Bankerott Deutſchlands. 

  

Freitag, den b. September 1921 

nach einer Zeitungskorreſpondenz Einzelheiten. Vom Zen · 

trum wurde zunächſt gefordert, daß der Vorſitzende der 

ſozlaliſtiſchen Landtogsfrattion Siering den Vorwurf wider⸗ 

rufe, daß das Kablnett Stegerwold aus Woribruch und Treu⸗ 

bruch hervorgegangen ſei. Abtz. Siering bedauerte, dazu 

nicht in der Lage zu ſein, da die niſprcch Behauptung 

ſeiner unwandelbaren Ueberzeugung entſpreche, wohl aber 

ſei er berelt, gemeinſam mit den anderen Vatteien emne ge⸗ 

eignete Formulierung zu ſuchen, die das Moment der perſön · 

lichen Beleidiaung ausſchalie. Als allgemelne volitiſche 

Orlentlerung hlelten Zentrum und Demokraten daran feſt, 

daß die Neubildung der preußiſchen Reglerung nur auf der 

Bafts der brelten Koalition, d. h. unter Hinzuziehung der 

Deulſchen Volkspartei, ſtattfinden könne. Von ſozialdemo⸗ 

kratiſcher Seite wurde dieſer Gedante abgelehnt. Es tönne 

ſich jetzt tediglich darum handeln, daß die Sozialdemokratie 

wieder in die preußiſche Regierung eintrete und damit Preu⸗ 

ßen eine Regierung erhalte, welche gleiche Tendenz und 

gleiche Zuſammenſetung hätte, wie das Kab inett Wirth im 

Reiche. Präſident Leinert ſchlug vor, vorläufig eine Regie · 

rung der alten Koalition zu bilden und nach deren Zuſtande; 

kommen mit der Deutſchen Volkspartei über ihren etwoigen 

Eintrill in die Regierung zu verhandeln. Da auch dieſer Vor. 

ſchlag von Zentrum und Demokraten apgelehnt wurde, ging 

die interfraktionelle Beſprechung gänzlich ergebnislos aus; 

einander. Wie die Korreſpondenz weiter meldet, hat Prä⸗ 

ſident Leinert Herrn Stegerwald von der Beſprechung zu⸗ 

gleich Mitteilung gemacht, und dieſer hat ſich damit ein⸗ 

verſtanden erklärt, daßk Leinert ſeine Miſſion als beendet an⸗; 

ſieht und vorläufig keine weiteren Schritte unternimmt. 

In einer anderen W. L. B.⸗Notlz heiht es, daß die Be⸗ 

ſprechungen zu gegebener Zeit fortgeſetzt werden ſollen. Wir 

ſind der Anſicht, daß dies ſchon in ſehr kurzer Zeit der Fall 

ſein wird, und daß auch Zentrum und Demokraten ſich ſchließ 

lich der unumſtößlichen Abfage der Sozlaldemokratie an die 

Deutſche Volkspartei werden anſchließen müſſen. Daß die 

Sozialdemokrotie ſich durch dieſe Ablage ſelbft von der Re; 

gierung ausſchalte, iſt angeſichts ihres unverwiſchbaren 

Gegenſatzes zu den Stinnes⸗Trabanten und Monarchlſten 

echte Jeſuitenlogik. Die polltiſche Entwicklung muß aber in 

gar nicht ferner Zeit die Unentbehrlichteit der größten Paxiei 

des ſchaffenden Volkes in der Regterung deꝛ größten deut ⸗ 

ſchen Bundesſtaates unwiderleglich dartun. 

Der Ruin des Saargebiets. 

Frankfurt, 8. Sept. Die von der Reglerungskommiſſton 

des Saargebiets in einem kürzlich der Stadtverordneten⸗ 

verſammlung Saarbrücken vorliegenden Schreiben geforderte 

Einführung der Frankenzahlung in der Kommunalperwal⸗ 

tung iſt nunmehr in einem Schreiben der Regierungskommiſ⸗ 

ſion an den Bürgermeiſter einfach für den 1. April 1922 feſt⸗ 

geſetzt worden. Damit iſt ein großer Schritt zur Franzöſie⸗ 

rung des Saargebiets von den „Treubändern des Völker⸗ 

bundes“ vollbracht worden und damit iſt ein noch größerer 

Schritt getan zum völlizen Ruin des Saorgebiets. Die 

Shaorregierung hat es alſo gewagt, die Einführung der Fran⸗; 

kenwährung weiter zu betreiben, trohdem es ihr bekannt iſt, 

daß allein die Einſührung der Franken ſchuld iſt an der unge · 

heuren Wirtſchaftstriſe im Saargebiet, die ſich zu einem 

Todeskumpfe der Induſtrie auszuwachſen droht. — In ge⸗ 

werrſchaftlichen Kreiſen gloubt man nicht mehr an den Wle⸗ 

deraufſtieg der Induſtrle. Zum erſten Male werden ſichere 

Zahlen bekannt, die ein erſchreckendes Bild zeigen. Die Völk· 

linger Hiltte, die gegenwärtig ihren Betrieb geſchloſſen dält. 

hat z. B. in den Monaten Januar bis Mai 1921 einen Verluſt 

von rund 58 Millionen Mark zu verzeichnen. Schuld daran 

iſt die ſtarke, welter anhaltende Entwertung der Mart getzen 

den franzöſiſchen Fronken in Verbindung mit der Tatſache, 

doß die Hütte (bekanntlich in Beſth von Gebr. Röchling) 

g ihrer Produktion in Rark verkaufen. muß, ſowie In ber 

„Talſache, daß die Firmo außer den durch Deviſenkauf des 

eigenen Bankhauſes eingebenden Frankenbetrügen noch 

größere Frankenfummen aufkaufen mußte, um die Lohn⸗ 

gelder bereitzuſteſten und ſonſiige Betriebskoſten zu decken. 

— Das Neunkirchener Eiſenwerk kündigt an, daß in den nuͤth · 

ſten Monaten mehrere hundert Arbeiter zur Entlaſſung kom⸗ 

men. Der Streik in der Glasinduſtrie dauert mi ſchon ſeit 

etwa zwei Monaten an, ohne daß die Möglichkeit einer 

Einigung der belden Parteien ſich ergeben hätte. Auch die 

Glosinduſtriellen behaupten, große Unterbilanzen zu haben. 

Bei der Vehandlung der Gehaltsforderung der Kommu· 

nalbeamten uſw. wendet die Saarregierung im übrigen die 

gleichen Mittel an, die le in andern Fällen bexeits anwandte, 

nämlich die Ablehnung der Gehaltsforderungen der Beamten 

uUnd Lirhelter in Rark und die Anerkennung der Jorderun; 

gen, wenn ſie in Krankenwährung verlangt werden. 
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ü 12. Jahrgang 

Wiedergutmachung und Zuſammenbruch. 
Bon Rurt Ptinis. 

Die ziviliß-rie Welt will gar nicht auf vernünſtige Art zu at. 

ſunden Zunländen zurrück. Das Ziel foll mit Gewolt und auf dem 

unvernünftigſten Mege errungen werden. Dic dabei vorangrtra⸗ 

gen⸗ Wae in mit den Worten beidnrieben: Nertrag von Vrrfatlleß. 

Die deuiſchen Soztaldemokraten püurfen über lein / 

Unerfällbarkeit ſprechen, weil ſie ihu erfüllen wollen. Tek-. 

wegen ſollten ihrt Pinweiſe im Ausland auch undert anigetennt 

Werden, als die der Kecntspreſte, dir jubelnd chreibt, ſo dumm und 

verbrecheriſch ſie ſchon immer war „Seht, der von euch errungent 

Vertrog iſt unerfüllbar!“ Einter dieſem Ausruf ſicht das Ghavs, 

denn die Reaktlonäre wollen ja krinen vernüuftigen Ler⸗ 

trag, der der Welt den Frieden gibt., ſie wollen nepen E ri 9e 

noch mehr Elend Re Ampfen in letzter Linie fürdie 

Einführung des Volſchewiämus⸗. 

Tie deulſchen Sozialdemokraten wollen ehrlich wiederaukmachen. 

Die Tatſachen zeigen dabei eine merlwürdige Uebereinſtimmung 

mit ihren, vorherdegangeen Mutmaßungen, In ollem, was ie 
bikher leiſtoten, lag rine tatfächllch: Nepvilion dei Ver⸗ 

trages von Verſailles. 

Tas deutſche LTolf degann. wice borgeſchrieben, all dai zurüc⸗ 

Auliefern, was während den Qricges dic alte beutſche Regierung our 

Kelgien und Frantreich wegichleppen ließ, Die belgli⸗ un hren. 
vöſtj Induſtrie leither ſchon lange auf die tatſaͤchl Wieder · 

zurückdringung verzichtet: ße iſt mil einfachem Erſaß zuſrieben. 

Die Ablieferung der Echiſe tit langft der Genehmigung der 

Nücdkaufes gewichen. hang 

Die Teutähtand mulerlegten Wiedergutmachunpblieferungen 

werden bei weitem nicht mehr im vorgeſchriebenen Ausmabe ver⸗ 

la-gt. Im Juli dieſes Inhrez waren 1.5 Millionen Tonnen 

Kohle vorgeſchrieben: v Millionen Tonnen ſind nur angefordert 

worden. Von den hn n Tonnen Teer, die Deuiſchand auf 

Grund des Friedensvertragek zu liefern hat, iſt binher nicht eine 

Tonne angeſordert worden! Die kranzöhiſche Inbuftric will pie 

deutſchen Lieſerungen gur nicht, die Kylereien der zurſickeroberten 

Gebiete und der wieder in Retricb getommene Vergbau dechen den 

ganzen Vedarf, denn der Aublandshandel liegt darnieder. 

Warum? 

DTas iſt auch eine Folge des Verfailler Vertrogett 

Deutſchland begann in dielem Frübfahr die Wiedergutmochungen 

in Geld, wie vorgeſügrieben, in Sollarwerten zu zahlen. Dir 

Kolge war tin ltartes Steigen des Tollars. ein Sinten der Mart 

und in ihrem Gekolge des frunzönſchen Frane und bes englischen 

Pfiunds. Damit ſtockte Die amerikaniſcht Auußſuhr nach Europa, 

die Dollar waren, wurden ſür die alte Welt unerſchwin⸗ llich. Im 

dommte Le damit lauk die Knufluſt der Reuen Itt ihren 

dringenditen Vedarf decatr ſie in Deutſchand dem heute leiitungt- 

fähigtten Erportſtaat mit niedriger Valnta. Mn Deutſchland imtat 

zurzeit die Zahl der Arbeitsloſen a b. im beſonderen in Ameriko 

nimmt ſie raſend zu. 

Mart änderte die Weirderhutmmemrg heipen ſeither iſt mon 

auch mit andertn Celdwerten als To ars zufrieden. 

FJür Frankreich ſpielt neben den Weee 9n Deutſchlands, 

von denen es vdertragsmäßig vorläutig nichte belommt. bie ſoch⸗ 

liche Wiedertzutmachung eine großr Rolbe. Ueber die im 

von Vexfailles vorgelehenen, ſchon laufeden Vieierungen iit vbei 

geiprochen worden. Taneben geht ch um den Wiederauſbau. In 

Wienbaden iſt zwiſchen Laucheur und Rathenmi eben der Gatwurſ 

eines Abtommons geſchloſſen worden. Er verzichtet unif die 

dirckie Hilſe der deutſchen Urbeiter, die beim Miederouſbau au 

Ort und Stelle mitwirken wolllen. Er verlungt von Deutſchland 

bis 1926 für ſleben Milliarden Soldlnart auſbau⸗Warrn. 

möchte aber bavon nur rund vier Mihiarden angerechnet haben. 

Den Reſt will Frankreich Teutſchland⸗ ichuldig bleibe! ů 

will ro nicht auf Konto Witdergtittmachung angrrechnet haben⸗ weil 

es Intereſſe baran hal, von Deutſchland auch noch Wicdergut⸗ 

machungsgold zu erhalten. Franͤkrtich hot ja heute ſeilbſt 204 

Milliarden Francs Schulden! 

Die Folge dieſer⸗ Behandlung bringt aber keine Geſundung 

Curopas mit ſich. Deutſchland hat eben — I. September — die 

erſte Milliarde Gold gezahlt ſie hat im Moment beinahe die 

Finanzer und den. Ha'del der anderen Länder mehr in Avordmen, 

gebracht alk die Lebrusbedingungen des eigenen Londes. TLas iſt 

aber nur eine vordbergebende Erſcheinung. Ointer ihr häufen 

ſich bir Verpflichtungen des Deutſchen Reiche ink ungedenerliche. 

Der unermüdliche Kritiker der Verſailler Vertrogts., Kehneß, meint 

deswegen, Deutſchland werbe ſpäteſtens im Eerbk 1922 am Kande 

ſeiner Gräüllungsmöglichkeit angelangt ſein. ů 

Rerhindert werden kann der, Nusſammendruch Deutichlandn mit · 

telt zweier Schritte. Die pra tiſche Reviſion der Derſailler 

Beſtimmungen buß ſchneller vorongehen als bißher. und in Veulſch⸗ 

land muß burck eine ebrliche Beteiligung dei Pe⸗ 

Ubes unt des 2 weumm bͤtiche an der Wiedergutmachrng. 

durch Ausſchaltang des beute ͤblichen Privat winns an der 

Wiedergutmaching, der Negierung bas finanzielle Leben ermöglicht 

werden. Wei der Zahlung der erſten Goldmilliarde hot niemand 

dem Reiäy gehotſen; alle Geldinterehfenten waren wer, damtt be⸗ 

ſchöſtigt. an der Kot den Landeh Zu⸗ verdienen 
Das muß anbers werden. Ter Druck der vereinten Meaſlen. Latnn 

das auch rrreiten, wenn er unter prukkilch-pykitiſchen Oeſichts⸗ 

punkten erisigt. in Abkehr vou der Forderung radital klingender 

Uinmoglichleiten und in der Konzentrierung auf das ſachlich für 

das Vol! Notwendige. 

  

Einladung Lloyd Georges an de Palera zu neuen 

Beſprechungen 

London, S. Eept. In der Antwort der britiſchen Regieru ig an 

De Valera mird au bieſen die Krage gerichtet, vb er bereit ſei, ſieh 

Aei, d. Mts. an der Ronjerenz in Iuverneß (Schotkland) be⸗ 

iligen. um zu ermitteln, wie die Verbindeing IArland5 und des 

ritiſchen Neiches am beiten mit den. bngle! Beſtrebungen der 

Iren in Einklang arbracnt werder“ kör 

    

   
   

    

ů erſtatter des „Dally Chroniele“ in 

ß erjährt, dak die Megterung brſchloſſen hat, den zweck⸗ 

mit Simzinern nicht weiter ſortzuletzen. 
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Die Wiriſchaftslage gewiſſer Sieger⸗ 
ſtaaten. 

argih, ehen bie einzelnen Gloaten datu aber, den Verkehr 
ihrer Meu, Aaigebtet' mil dem Auslande nicht ais Grheimnis 
zu ſchendefn, fondern geben, dic wichtzaften Taten der Veffeni⸗ 
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„Aufreizung zum Klaſſenhaß“ 

Lon Sammelgiflern bubliziert, ſit be⸗ 
lich ubor mieiſt mut auf dhie Süsſtie Uund orhurtmengen, 
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üterten — dos Leber. Ci 2 

W rafiimterteſte L r, anbrer⸗ 
‚ einerfeits ſchil · 

Ausgeſchloſſen ⸗ 
Darden ehrli“ 

rmerleits doch 

   

   

   
   

  

        
Zer uber ·       

   

  

   

tumprohen beſiegter Offiziere im Beſit von vor Rot ſchützen⸗ 

  

ſchon bemerke muwert. daß die Baluta dieſes reichen 
aus dem Krirge⸗mit einer verhältnißmäßig zanz 

en iſt, ſich eihſo auſ der 
la 

iit ſa ar ſü 
Lanbed. W. 
lleineh Staaliſchuld hervor⸗ 
Parität mit der deutſchen 
LSVrozent des Werithaſttttes, er 
rrichiſche Krone beim Autammenb 2 ie 
die tſchechollowakiſche Rrone mit zirta X bewerlet wird, Sie in 
olſo auf zirka 20 Vrozent des Kuries bei Entſtrhung des Staates 
heruntergeſunken. Bel dieſer ltarten Entwertung ſultlie der Kxira 
mit Ungarn während deh Räletegimek, ferner die Unterkalkuns 
einet grpfen firheuden Geercs und der Auſfbau einer koſtlpieligen 
Kürrmikratie rine ſehr grone Nolle. Andrerleit' könnte die 
ThrtheHowatrt nathirlich in weilaus höherem Mate al Cetter⸗ 
rrich und keibſt Teulſchlund aul Rredithtlfe ihrer Vundetzenolten 

nüchuen, Pen Hauptlatter jäür die Tſchechellmbafei mlihle aber ber 
Kanbeiévertchr mit G , land und Crtterteich bilden. Tirſer 
ükt nun kür Crilerreich inlolgr ſeiuer ſchlcchlen Währung ſehr er⸗ 
ſäusert ünd würd guch für Teutfcnand inſelge der Rieharetions⸗ 

namer ſchwieriger. Steigt der Kurt der ſſchechiſchen 
2 btmellen an dem rrt der Wark, daßs bebentet aber 
Wwall'ſeüide Anwierigkeit des Epportes gerudt nach Deutſchland. 
Unkers iit für aß Wiriichattsleben ber Licheckwſlowakel ein anher⸗ 
Trittttch brPrüklichet nplum. dank ein Pochofen nach dem 

andern anigeblaßen werten muß und duner nicht einmal, dir 
Detritaenhth ſeires Stunderlel und ſeiner pplitilch 
bertellhallen Lahe dtt Rriſe zu hemmen vermas, 

ißt dir Tütbechoffbrsotet noch weit davon entternt. dir 
arkhaushult decen zu klünnen. Daher beurteilen pte 
ꝛſe in dee Tictedtoſtowatei die ntwickelung der 

wöttvin, ſchr peiſolfüſt. Sleſe Käwert Wirtichafteteſhe il 
nur ꝛine Folgt del Krirgr, ſondern wilrdt wejrnilich ver⸗ 

Rut Cttuchurg Ner neuen Wirtickaktsgebirte, welche 
rihe auf ihrt Produkzwuskräſte apgeltellt nd, Nur 

* nen frrier Gandel Knntr hieie Unitimmigfriten mildern. 
Da der Verkehr ber Wärtlchaltägebiete untereinander aber ge⸗ 
Demtat ig. ſo ioird noßh manche Induſtrie der Sitgerländer die 
aandwele CandelVpolitit ihrer Leiler mit ihrer Epiſtenz bezahlen 
muften 

das heißt alſo ungelahr 
dabei noltertt die sſter⸗ 

KAürich 41.h, währenb HReute 
    

   

   

    

    

  

   

  

    
   

    

Dle poziſlſtiſche Woche. 
MWie die D. P. N. ertahren finden in ber erſten Citoberwoche in 

Terullchlaund nicht wegiper alb drei großhe blfentliche Tagungen des 
drutlchen Vaufibmus fluft. Ain 8. Oftober findet in der Ge⸗ 

delrthalle in Kerlin-Lankiß unter dem Motto: „Bölkerver⸗ 
2 iehung“ bir Tagung paziliſtiſcher Lehrrr und Er⸗⸗ 

XAm F. uld 8. Ckioder tagt in Bochum die Faupt⸗ 
der Teutſchen ſrirdensgeſeilſchalt. Als bedeutſamiſtr 

1 vom 7. bis 9. Oltober der 10. Deutſche Pazifiſten⸗ 
dieſes Johr nach Giſen grlegt wurde LTasß Gauptthema 

PD lautet: „Der Wiederaufbau Europas“ . 
ker ſlnd zu erhalten diurch den Frürdensbund der Kriens⸗ 

Dr“, Berlin-Kharlottenburg. ſtailer Friedrichſtraße 17 0 
durch dit „Deulſche Frirdensgeſellſchaf“. Verlin S. 68, 

    

   
   
   
   

  

Dlie Furcht vor einem Bekenntnis zum 
Deutſchtum. 

Wir an vielen Erten Deulchlands. ſo hatten ſich auch im Scar⸗ 
x bPreꝛ jagieliſtiicen Parteten, dis Mehrheitsſozialitten, die 

die Kommu . zu'swumrngetan, um gemein⸗ 
         

    

    
       

    

        

    

   

     

      

  

           

ülfemliche Proteünecrfamminungen. und zwar in Saar⸗ 
ntircken und Vältliungen Rar hatte weiter in Aus⸗ 

men. in den Nerfammungen zum Lusdruck au bringen, 
der Trennunn vom Multtrlarde die Biphllerung des 
2'S ſich enp mit den deutſchen Molksgenolſen virbunden 

ie Saarregitrung hkat nun den Antrag aul Ganehmigung 
X abgelehnt mit der bezeichnenden Mearündimig. 

dir Bepörkerung im Saargcbirt nichtt mit den Norgängen im 
tun bette“ eseillmnend für die Stimmung unter der 

des Saorrebirtes iſt der Kommentar, mit dem dir 
Osialtitiſt „Nolkbtimyüe“ das Verſammlungsverbot 
Das Blott ſchreibt. „Es kei der Kenierungslommiſſion 

al aukdrülcklich geſagt. daß ſich das deutiche Proletaciat des 

   

  

   

   

  

  

utterlande eiwas zu tun hat 
mpaibie für die Rehublil 
un Voltsgendſſen im Reiche 

m mit laltrn Lerboten nidn aus dem Herzen der Saar⸗ 
bepblkerrung. 

Und in einrem Veitartilel desselben Blattes heitzt es u. a.: 
nd nict! wir allein erklären hente zum ſo und ſo vielien 

udem deuteſen aat? zugebörenden Ee⸗ 
em Friedenbvertrag ſick lediglich unter 

vrlicker Verwaltung befindet. Wir erklären ebenfalls 
ölt. haß wir beutich ind. An dem einen wie dem andern 
urc die Abikerbuzdsverwaitung kein Jota geändert. Wir 

nd diick übrrzruat, dak troßz aller andersg eten Beſtrebungen 
dir Adßimmung im Jahre 2 

   

  

        

  

   

der Rers auf bie Maſſen, die verelendet ſind durch den Kries, 
in dem jene Führer waren. Man vergleiche nicht das Lebens ⸗ 
genieß⸗n und das hochfahrende Proßentim des Reichtums 
und des Standes mit dem Vergnügungstaumel, der Rauſch⸗ 
luſt, die unbeſtrrithar in allen Kreiſen des Bolkes ſich ein⸗ 
geniftet haben. Ilt doch all des, die Tanzwut der Jugend, 
die Bergnügungsſucht, nichts als notürliche Reaktion auf 
Entbebrung und Nol, letzten En'es nichts als ſchreiender, 
um jeden Foll lachen wollender Galgenhumor der Maſſe, die 
aufbegehrt gegen ihr Leben des graueſten Alltags. Und wie⸗ 
viele lind, die lich noch nicht einmal bas fleinſte Vergnügen 
leiſten können, deren Gehirn nur noch eine ewige Sorge um 
das kargſte Sattwerden, das notdürftigſte Ueberwaſſer; 
halten iſt. b 

HNundernauſendr fluchen dem Kriege, der ſie um ihr Brot 
gebracht, ihnen Angebörige entriß, iauſende zu Krilppeln 
machte — und in allohoſdurchceiſtigten Kommerſen und 
Soirren preifen ordenbehäntzte Offisiere ihre Helbentaten, 
geloben Begmerie Revanche, maßen ſie ſich an, für ein Volk 
zu ſprechen, das nichts wünſcht, ale von ihnen nichts meht zu 
bören. Hunderttouſendr denten mit Baß zurück an jene 
Jeiten, wo ſie nichts waren als Maſchinen⸗ und Kanonen⸗ 
kutter — und in dutzenden gekauften Zeitungen droht Ariſto⸗ 
krotie und Kapiial mit dem Miederkommen der »olten Kuiſer⸗ 
herrichkeit“. Froh, endlich unter dem Schutze der Demokratie 
ihr Können, ihr Streben zur Höbe zeigen zu können, müht 
ſich nach anſtrengenditer Tagesarbeit eine Schar aus unteriten 
Schichten um Einſicht in die Weltenzuſammenhänge. um 
Wiſſen, ſirebt nimmermöde, mitzuarbeiten zum Mohle des 

  

   
   

Ganzen, des Nolkes — nichts als Schimzt üund Hohn haben 
die amtlich abgeſtempelten „Standesperſonen“, haben Geld⸗ 
und Beamtenariſtokratie für das mündig werdende Volt. 

Aufreizung zum Kleſſenhaß — kann etwas mehr die 
micht die ſchlechtelten, des Volkes aufreizen al⸗ 

jene geldgefütterte Br 
252 Bielleicht doch norh 

ütterte Pelsmätmel gehüll,, 

   

   

    

      

   
    8 alſchen Parrtor 

eines: jene Schicht, die, in ſeld 
  

» zugunſten 

       
Deutſchlandt autfallt, umd dam ändert ſich der beuttge „, 
fiond. Die Regierungskommik'ion geht vieder hin, wo,ſie) * 
lommen iil, wir aber irelen wieder in die deutſche Berwalhnr 
lann unt daher mirilich nichn gleichgüttig ein war inzwifchn 
der deulſchen Wpuklit geworden iſt. oder ſpetuliert man in 
Ullee⸗Etraße vlelleicht darauf, daß ein Suuſ, der beutſchen 2 
archie über die Republik den Voſiengsgedanken tördern And 
Erſolge führen, wirß. fralſch grraten Rach dem von den Renl 
nären und Militariſten durchſepten Frankreich gelnſtet eh ti⸗ 
beiter abfolut nicht. Irdek Wittel iſt recht, um gegen die 

ſchen zu heben.“ ö‚ 
Selpftprrſtändlich lriht die fabenſcheinlgr und geſuchte Ne⸗ 

dung der Verdbotes der Wrotenvrrlummiunn nicht den eig,yz 

Kern der Frage. Ter wahre Grund dürfte burin zit fucken krrn 
die Kranzoen brfürckten, die Proteltverſummlunng lönntr f., 
einer mücktigen Kundicbung der Ärbeiterſchaft des Snargeb 
bas Deulicktum auswachien und dus märe, natürtich außte 
11½ unangenehm für die Herren in der Negierungtkommiſfton, 

Baltiſche Staatenkonferenz in Riga. 
C. E. Lettiſchen Alättermeldungen zufolge findet aor 1⸗. 

tember rine lettiſch-ehnuilch⸗litauiſche RKonie, 

in Riga ſftalt. Ler Iweck der Konferenz iſt die wir 
Nlliame ber drei baltiſchen Eiaaten, die Einkührung eintteil!; 
Zulllariſe und eines einheitlichen Geldſyſems in den drei vem 

— Ter ltauilche Außeamtniſter Puritzliseu⸗ 

deu lehlen Tagen in Riga. Im Zuſummenhang mit dem ii 
erſolgten Beſuch deh leltländiſchen Miniſterpt 
denten Meierowirz in Kowno, wird dielem Gegenbeig, 

beſonbere poliniſcht Medruuumn beigelegt. 
Tie letilündißtr Meyicrung hat zu der in Ausſicht genom 

Ernennung des derzertigen deutthen Etſandten in Helün 

Wallroth zum deurſchen Verlreterin Lettlantße 
Agrement ertrilt. 

Dle ruſſiſchen Sozlaldemokraten ſber die Lage 
in Sowjetrußland. 

O. G6. Das Zentraltom'tee der Ruſſilchen Sozialdemokratiichen 
Arbeiterbartel Reuſchewißen), welches in Sowietrußland cunmie. 
gales Duſein friſtet, verölſentlicht ün Verklner „Sozialiit 
Wieſtnit“, dem Ergan der Auslamdsdelegation der Nartei. ein⸗ 
programmakiſchen Aufruf zur Zrage des Hun. 
gerts. Pas Zentrallomitee weiſt darauf pin, daß die Hilz. 
aktion durch die heſamir Politik der Kowjetregierung au 
ſchwerſte betinträchtigt werde, dir ſowohl in Ruinanz 
wie im Auslande ſtändiges Miſttrauen hervorraſe und die TCrle⸗, 
tätigleit der Gevöllerung lähmgelegt habe. Mur eine Regitruß 
die ſich auf alle Band⸗ und Kopfarbeiter in Stäadt und La 
und ein Regime der rreiheit ſchaffen würde. wäre imſtande 
licht Hilſe zu leiſten und die Unterſtüßung des Auskand 
empfalinen, ohne Rutiländ der bolitiſchen und nürtſchg 
Knebeluing auszuliefern. wie es die Kommuniſten täten. Für der 
wirtſchaftlichen Wiederaufhau Rußlands ſer eick 
völlige Kenderung der Regierungsyolitik noatwendig. Das . 
itrebru der Kommimiſten, ben nonen Wirtſchaftskurs mit der 2 
rechterhallung ihrer Diktatur und des bisherigen Verwaltu— 
iyitems zu vereinigen. muche denſerben ergebnislos. Austarßs. 
Lapital kEme nicht ius Land. im Gogentei) werden die Meße des 
ruſlüichen Goldjonds ins Ausland ausgeſüint. Ter Aufruf ver⸗ 
lanat Einjührung völliger Freiheit und Gleichheit 
im öfſentlichen Leben. Aufhebung des Terrors und der Willk 
wie freie Neuwahlen der Sowiets. Die wiriſchaktliche Ta 
muß freigegeben, die Zwangsarbeit abgeſchafft und die Genoce 
Ichaften und Geiwerkſchaften von ber Abhänglgteit vom Staats be. 
freit werden. NAur die Eiſenkahnen ſollen deimn Shnale verbleiben 
und dieitnigen Großbetriebe., die der Staat ſelbſt zu verwalte: 
der Lage ſti: die übrigen müßten verpachtet oder ſogur ihr 
frühere m Geſitzern zurüclerhlattet werden., Zum Außenhandeler 
die Gehoflenſchaften und Privatkauſieute zugelaſſen werden, 
Stantsſinanzen mülfen durch direlte und ſozial ansgebanne 
direlte Steuern ſaniert werden. 

Norwegiſch⸗ruſſiſcher Handelsvertrag. 
O. E. Der Handelsvertrag zwifchen Sowijelruß⸗ 

lund und Norwegen iſt in Ehriſtiania unterzeichne! 
worben, lritt jedoch erſt nach beiderſeitiger Ratiſizierung in Kraſt. 
Der Vertrag iſt im welentlichen dem engliſch-ruſſiſchen Vertragt 
gleich und enthält auch die Klauſel, wonach beide Stauten ſich ver⸗ 
pflichten, ſich nicht in die innere Politik des anderen Staates zu 
miſchen. — Nach einer Meldung der „Krasnaja Gaſeta“ hat die 
Sowjetregirerung RKonzeſfionen mit norwegiſchen 

Unternehmern im Gebiete von Archangelfk abgeſchloßſen. 
Der Rat der Vollötommiſſare hat den Kurs der Valnla 

ür Ausländer feſtgeſetzt: danach iſt 1 Pfund = 185 000 
Rubel und 1 Franc = 2600 Rubel. Für die ruſſiſchen Staatßbürger 

folgender Ablieſcrungskurs für die Auskandsvaluta: 1 Plund 
00 Rubel, ! Franc 100 Rubel. 

    

   

    

    

  

   

  

  

   

   

    

   

  

  

     

   

  

    

  

   

    

  

    

   

    

   

  

  

  

  

      

    

        

         

  

    
     

den Luxusautos eniſteigt, die vor den Hotels „letzten Conm⸗⸗ 
forts“ halten. Jene Tatſache, daß es keinen Cupus gibt, der 
nicht auch in den ausgepreßten Ländern Deutſchlande zu 
haben wäre, während es an billiger Milch für Kranke und 
Kinder fehlt. jene Delikateſſenläden mit Schleckſereien für die 
verwöhnteften Gaumen, während notwendigſte Lehensmitlel 
ſo teuer ſind, daß Löhne und Gehälter vielſach nicht aus⸗ 
reichen zum Sattwerden, jene Schaufenſter der eleganlen 
Schuh⸗ und Kleiderläden, die vollgepfropft voller feinſtel 
Schuhe und Stoſſe, während tauſende von Menſchen nur ein 
Hemd beſitzen — welche Schrift könnte wohl mehr zum 
Klaſſenhaß aufpeitſchen als dieſes Leben? 

Neue Steuern, neue Preisſteigerungen ſind im Ax⸗ 
marſch. Unbekümmert darum werden die oberen Zehn⸗ 
kauſend ihrem Luxus wetter fröhnen — ſchüßt ſie doch die 
bürgerliche Parlamentsmehrheit. Verluſt des Krleges und 
die neuen Nöte — unbekümmert darum werden orden' 

klimpernde Herren rufen nach dem herrlichen aiten Kaiſtr⸗ 
jchwert. Feſt in ihren Hönden iſt die bülrgerliche Narlaments“ 
mehrheit, ſie muß, entſtanden durch die Wahlgelder des Kar! 
tals, Geld und Stand ſchützen ſie wuß ſorgen für Aufrecht 
erhaltung ſenes Paragraphen gegen den Klaßſenhaß — unbe⸗ 
tümmert, ob der Klaflenhaß wächſt. naturnotwendig wachſen 
muß durch den Abgrund zwiſchen Kapital und Arbeit, zün“ 
ſchen alter und neuer Zeit, der, mit ihrer Hilfe, immer weite“ 
und tieſer klafft, bis — es iſt nicht zu verhehlen — jene „Autf 
reizung zum Klaſſenhaß“ durch das Kapital, die Ariſtokratle 

und ihre Beſchützer, ſie treibt zur Verzweiflung. Eine fellche, 
volksverelendende Verteilung der Steuerlaſten durch die 
bürgerliche Parlamentsmehrheit iſt eine Gefahr für das be' 
ſamte Volk. für den inneren Frieden. Bringi nicht erwachen. 
der klarer Verſtand bei den bürgerlichen Varlelen oder be. 
denen. die ſich durch ihre Wahlmaſchine ködern ließen, ein⸗ 
Eindämmung jener⸗ ig zum Klaſtenhaß“ durch e 
ſcmeidung des Luxus, durch Abkehr nan den Säbelraßlerh, 
denn wird kein atsanwalt durch Einſtecken einiger joge. 

bemofratſſcher Rebakteureer Kis 

  

   

   

    

      

  

  
rhindern können, daß Kiat, 

daß in hellen Flammen über dem Volke zuſammenſchlö  



    

    

    

     

   

                

     

     

   

  

   

   
   
    

  

   

  

     
    

    
    

   

                  

    

   
   
    

     
       

   

   
    

   

  

    

    

  

   

Danziger Nachrichten. 

Die Danziger Waldſchule in Richthof 
hatte arſtern Beſuch aus Danzig. Etme 30 Damen und hHer⸗ 
ain wuren der Einlabung des Stadtſchulinſpektors Profeſſor 
Fteinbrecher zu einer Veſichugung der Waldſchule ge⸗ 
„ainl. Nach einer Bahnfahrt bis Lappin und glücklich ver⸗ 
Lutenem Radauneübergang führte der Weg durch das herbſtᷓ⸗ 
gche Waldgelände nach Richthof. Hier, inmitten einer freund ⸗ 
vaun Landſchaft, befindet ſich das Antotnettenheim des Ber ⸗ 

für Ferlenkolonen. Der Anſtedlungskommilflon ver⸗ 
eid bel der Aufteilung des v. Conradiſchen Veſitzes das 

ginshaus m' Park und Garten. Konſul Sieg erwarb ror 
awe zwei Jahren das Grundſtück und ſchenkte es dem Ver⸗· 
n ſür Ferienkolonien. Mit einem Koſtenaufwand von 
IMHU%½ Mk. wurde aus dem Anweſen ein ideales Kinder⸗ 
veim giſchaffen. Vor der Beſichtigung gah Senator Dr. 

Strunk einen kurzen Ueberblick über die Entſtehung der 

Valdlähile, ihren Arbeitsplan, übder die Auswohl der 
dneglinge ulw. Es werden 30 Mädchen aus den Oberkloſſen 
den Nolksſchulen von Mai bis September verpflegt. Der 

gioßete Teil der Kinder ſtammt aus Altſtadt und Nieder⸗ 
ied! Dazu kommen in den Ferien noch etwa 30 Ferien ⸗ 

ſader. An Koſten entſtehen etwa 60 000 Mk. pro Jahr. 
ber digtliche Berater der Anſtolt, Dr. Thiede, berichtete üder 
den Geſundbeitszuſtand der Kinder. Im vergangenen Jahre 

nahm das Heim die Kinder auf, bei denen die Unterernäh⸗ 
mr ann ſtärkſten in Erſcheinung trat. Das Untergewicht 

der Kinder betrutz damals durchſchnittlich 10 Pfund. Nach 
fünmonatlichem Auſenthalt in der Waldſchule hatten die 

gleinen dus vorſchriftsmäßige Gewicht erreicht. In dieſem 

Zahr bat man tuberkulolegefährdete Kinder dem Heim an⸗ 
die ebenfalls günſtige Gewichtszunahmen zu ver⸗ 
haben. Ein Gang durch das Anweſen zeigte freund⸗ 

icht und fonnendurchflutete Räume. Die ganze Ein⸗ 
lung ilt einfach und zweckmäßig. Der Schulunterricht 

wird gwöhnlich im Park unter einer großen Linde ab⸗ 
zehaften. Die Beſucher hatten Gelegenheit, einer Schul 
ſunde beizuwohnen und die Waldſchullehrerin, Frl. Rother, 
in ihrem Wirkungskreis kennen zu lernen. Sie verſtand es 

Lortreiflich, die Aufmerkſamkeit der Kinder zu feſſeln und 
Denten anzuregen. Töglich werden drei Unterrichts⸗ 

aundru er Es iſt kein Wunder, daß die Kleinen in 
veter Umgebung aufblühen. Sie waren auch alle lebhaft, 

niſch und munter. Es war ein Genuß, ſie bei Spiel und 

Tauz zu beobachten. 

Die Verpflegung der Waldſchülerinnen iſt anſcheinend 
gu. Das Ausſehen der Kinder iſt der beſte Beweis 
dofur Die Nobrungsmittel werden größtenkeils von Danzig 
u2s gelicfert. Die freundliche Hausmutter ſorgte auch für die 
Verpfiegung der Gäſte; ſelbſtverſtändlich gegen angemeſſene 
Sezahlung. Die Rückfahrt erfolgte vom Bahnhof Leeſen. 

dem unbefangenen Teilnehmer einer ſolchen offiziellen 
Veſichtigung drängt ſich leicht die Froge auf: Iſt das nun 
immer ſo oder nur für den einen Tag? Aber ſelbſt wenn 
man das berückſichtigt, ſo bleibt ſoptel Gutes und Schönes 
übrig, daß man ſeine Anerkennung über das Geleiſtete nicht 
verlagen kann. Bedauerlich iſt, daß nur 30 Kinder in dieſem 
heim untergebracht werden können. Als ich die ſpielenden 
Kader in dem von der Herbſtſonne überſtrahlten⸗Gutspark 
ſah, mußte ich unwillkürlich an die vielen Kinder in den 

ingen, dumpfen Gaſſen Danzigs denken. Und auch alle dieſe 
Linder haben ein Anrecht auf Glück, Licht und Sonnenſchein. 

* EE 

„König Kohle. 
Moman von Upton Sinclair. 

(Sortſehung.) 

er noch immer Hoffte. im Hintergrund bleiben zu können, 
e Nufgabe Jack David zu. Sie leerten ihre Toſchen, um 

eilegeld zufammonzubringen, und der große Wäͤliſer eilte 
um ſeinen Jug zu erreichen. Haol und Jerrn beſchloſſen, ſich 
zu verhalten und ihrer Gruppe das gleiche zu raten. 

ies Programm war für Hal ein autzerſt günſtiges. bloß 

res, wie er ſoſort bemerken ſollte, zu ſpät aufgeſtellt. Er 

Jerry mengten ſich unter die Leute, die, vor einern der Ge⸗ 
nepäude ſtehend, einer Rede lauſchten. Es war eine 

ic klor, ichier gebieteriſch in die Abendloft klang. 

Spreche nicht ſehen, doch erkannte Hal die 

e. wakte ſeinen Gefährten am Ärm: „Es iſt Nary Burke!“ 
Es war tatiächlich Mary Burke, und ſie ſchien die Wenge in 

rt Raſerri zu verſeßzen. Sie ſagte einen Satz, dem wildes 
eürul antwortete. daun ſolgte abermels ein Saß und wieder 

„ Prullende Entgegnung der Umſtehenden. Hal unt Jerry dräug⸗ 
vor, bis ſie Worte dieſer Wut-Litanei verſtehen konnten. 

bt ihr. ſie würden ſelvſt in den Schacht ſteigen?“ 
e würden es nicht“ 

urden ſie fonit in Stide und Spiten gekleidet gehen“ 

v es nicht! 
ie ſo ei 

würden es nich 

enn ihr blaß zuſammenhaiten wolltet, ſie läagen vor euch 

n Knien, deltelten um Einigung. Doch ſeid ihr Feiglinge 
nützen eure Angſt aus! Ihr ſeid Varräter und ſie kaufen 

zerbrechen euch in Stütle, tun mit cuch, was ihnen be⸗ 

üpn dann ſahren ſir in Sondenzügen fort laſſen ihre flinten⸗ 
er hier, auf daß ſie euch ſchlaclen., euch ins Geſicht kreten. Wie 

ewollt iör es noch dulden? Wie lange?“ 
debrüll der Menne woßte die Etraße entlang, 

Wir deilden o cht! Dulden es nicht! I. 
Frauen ſchrien, logar die Kinder f b 

-Dir worden gegen ſie fämplenl Nicht mehr Sklaven⸗ 
— Wii für ſie verrichten.l“ 
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iche Hände haben?“ 
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Küſtenfahrt nach Be— 

F. A. 

  

Beilage der Danziger Volksf 
den 5. Septemder 1921 

Surſus ſür Soefſtenerleutte. In der Seefahrtſchiüe wird 
clee ieiſe ein Außer lur —— te U Per in 

r Weiſe wie erüher nachſten 
rei mit ber ſtaatlichen Pyelheng Abyeſchpſten werden wird. 

ußer den rein nautiſchen un wird auch Unterricht in der 
Celundheits eß: auf Rauff Met Vein erteilt werden. Die Ve⸗· 
dingungen üe ‚e Tulaſfung zur Drüſung ſind bieſelden wie vor 
dem griege. Die hier dene Seeſtenermanniprülun wird 
bom Teutſchen Reiche anertanit, ſo datz das erworbene Pennt auch 
zum Schiffioffizterdienſt au Meullen Bei Dan- 

Mlauer 
ů See 

Alg beſtyt vaeſntes in rr 1018 Ertolgten der 
le die i Sest vor 

Steitin. ſo daß der S U ue ihr Seeleute 8 
Dem Freiſt biet, ſondern aus Oſtpreußen und dem Remel⸗ 
996 Fürſtig it. U die oul dem feaheren Me iben und 

ſen flaumenden Becleute blelet ſich hier eben eine Mög⸗ 
lichteit, die achtrronatige Schulzeit in der Nähe ihrer Heivtat 
vasbes en, Hehe Lemm Simmtemanupnurhud Würen in Sea .0 
Dinteri wieder Hehrgangr für Schiſter auf letur Fahri und 

abgehalten werden. 
Kindertrondereng! der , Dietjährteen Lages, 

Den ürtniet d²s Vumſſfenees nY. Die Naturfreunde“ nach 
dem Recknitztal freſſen fe alle Kinder am Sonntag, den 11. 
September, um G8 Uhr am Langaen. Un Lung VDon bort 
11 Es mit der Gi⸗ nach Jrangnau. Eiue elwa einrinbalb⸗ 
ündige Wanderung führt die Auder nach dem in herdſtiichen 

Jhrder prangenden fiecknihtal. Nachmittagt 4 Uhr ſahten die 
inder von Kniipude u id trefſen gegen 6 Ue in ein. Der 

ermaßigte Fahrpreis ſur Kinder und J liche beträgt 5,50 Mt. 
Um eine Uberſicht ber die Teilt lzi erholten, iſt es not⸗ 
wendig. daß ſich alle Kinper, bie en der rt teilnehmen dülxfen 
und ſich noch nicht arngemeldet heben. heute abend zwiſchen 
6und K uhr im Noturfreundeheim (Stoccturm) bie 
Anmelbuntz vornehnien. Außer dem U Ke. 15.950 Marh) bringen 
die Kinder dirſes MWol nur Frühſtücksbrot. Lebler, Lefſel und Trink⸗ 
gefäß mit. Eltern laßt auch on dieſer Wande⸗ 
rung eure Kinder zahlreich teilnehmen! 

  

Chhrs. Am Sonnabend, den 16, September, hogeht der 2Pf. 
Arbeiler-Turn- und Sportperein „Fichte im Lolale „Iur 
bahn ſein 1, Stiftungsfeſt. Un dieſen Kage konn auud der I. Turn⸗ 
wart des Neteins Eruſt Mlkons die Feier der 25 ſährlen Turner⸗ 
Jubilöäumt begehe 1. Turngenoßſe Gruſt Wiltens U an dem Auf⸗ 
dau und der ntwickelung der Arbeiter⸗Turn- und Sportbewegung 
in Tonzig einen großen Anteil. Bereits im Jahre 18a5 führte 
ihn ſein Keg als alter Gewerkſchaftler zu den Axbeiterturnern und 

ift der heutige Staud unterer Turn-⸗ und Sportbeweging zum 
großen Teil feiner Arbelt zu danlen. Unter dem alten Dereinz- 
geſetz, als die Arbeiter⸗Turnbeweczung durch di, Volizeiwilllür 
nach allen Regeln zehermmt wurde. war ek Wilkent, der unermüd⸗ 
lich tättg war, um den Turnbeirieb aufrechtzuerhalten. Der Krii 
zerriß alle Fortſchritte in der Arbeiter⸗Kurndemegung. Willen 
criet bäld in frangöſiſche Ceſa igenſchaft. jedoch hai er auch Dort 

ſeinen Turnergeiſt nicht brechen laſſen. Nach Abicklutz del Friedens 
widmete ſich Wilkers wieder unſerer Atberen Ficht Als im 

Jahre 1920 der hieſige Turn⸗ und Sporxtverein -Gichte“ gegrün⸗ 

det wurde, übernahm Ernſt Wilkeps daß ſahvere Amt pes 1, Turn⸗ 
warts. Wir beglückwünſchen deh Jubilar und rufen ihm ein 

krüftiges: „Friſch, Frei, Stark, Trru“ zu. N. P. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Schwere Beſtrafung von Eiſenb— bftählen. Wegen Gin⸗ 

Uoöcksdiebſtahis hatten ſich vor der Etraftammer drei Elſenbahn 

beamte zu verantworten. Auf dem jelor⸗Bahnhoſ ſtand ein Cil · 
gufwagen, on bem die Plombe erbrochen und wieder ſchlecht zu⸗ 

ammengepretzt war. n dem Wagen war aus einer Kilte ber 

n erkrochen und 50 Kognafflaſchen ſehlten. Neben dieſem 

Waggon hielt eine Lolomotive und man ſoh hier 5 bis 6 Per⸗ 

ſonen. Aik die Votpmotive weiter fahren wollte, wurde ſir ange⸗ 
halten und unterſucht und mon fand in eillem offenen Ruckac 12 
Flnſchen und in einem Spinde 26 flaſchen Rognot vor. Die brei 
Angetlagten wurden feſtgeſtenlt und als Piebe angeklagt. Sie leug⸗ 

neten die Tat. aber das Gericht gewonn die Ueberzeugung, daß ſie 
die Täter ſind Sie wurden jeder zu 1½ Jahren Gelängnis ver⸗ 

urteilt und ſofort in Hatt genommen. In der Urieiläbedründung 
wurde dargeregt. datz bei der Strafzumeffung die Abſchrechungt⸗ 
abſicht mitgewirkt habe. Ten Eiſenbahndiobitählen mlüiſſe durch 

ahſchreckende Strafen entgegengetreten werden. ů 

Ein palniſcher Veutnant als Sochſtapler. Dor polniſche Leutnant 
Idislaw Brock, hier in Unterſuchungshoft, ſtand vor der Straf⸗ 

ammer unter der Anllage dek Hetrugts und der Urkunden⸗ 

Und da fſand Marh das Zauberwort: Wir werben einr 

werkſchaft haben!“ — ricf ſie — „Juſamwenhalten, Zuſammen⸗ 

bleiben! Und wenn ſie uns unſere Kechte verweigern, wir habon 

eine Antwort darauf — den Streitl!“ 

Wie Doauerſchlag im Gebirge ſchwoll das Toben der Menge 

an. Jo. Mary hatte das gaefunden! Viele Jaohre hindurch 
war es im Nord⸗Tal nicht ausgefprochen worben; mun durchlief 

es wie ein Blitz das Voll. Streik! Streitl Streil! Streikt“ 

Als kümnten ſie ſich daran nicht ſatt hüren. Mauche hatten Marns 

Rede nicht vorſlanden, das Wort kaunten. alle: Streikl Sie über, 

fapten, verkündeten ei auf Poiniſch, Böhmiſck, talieniſch und 

Grirchiſch. Männer ſchwenkten die Mützen. Frauen die Schürgen 

— im Holbduntel glichen ſie einer ſeltſemen Vegebatton, durch die 

der Slurm zault. Monner drackten einonder die Gände. demenitra⸗ 

kivere Ankländer ſielen einander um den Halk. Streil! Streil! 

Sireiln“ 

Wir ſind keine Ekleven mahr!“ — riel die Rednerin. 

„Wir ſind Menſchen. wollen ols Menſchen ledben Wir wollen 

wie Menſchen arbeitrn — vdor gor nicht arbeiten! Wollen nicht 

mchr einer Diehherde gleichen, die ſie nach Belieben treiben dürſen. 

Werden unt orhaniſteren, zuſammmenſtehen — Schulter en Schulteri 

Werden eniweder guſaummen ſlegen, odex zuſammen verhuungern, 

ſterben! Keinor von uns wiro nochgeben, keiner zum Werräter 

werden! Giht es hier einen. der ſeine Genoflen verkmeft? 

Ein Geheul ankwyrtete, bal von einem Nudel Wölfe bätte 

herrühren kömten. Der Lee⸗m, der bortzatte, ſeine Cenoßſen zu 

  

verkaufen, ſollte es mir wagen, ſein ſchmutz;ges Geſicht zut zeigen. 

„Werdet ihr zur Getrerkſchaſt halten?“ 
„Wir werden dazu hallrn““ 
„Schwört ihr esi“ 
-Wir ſchuören!“ 
Sie warf mit einer Gebärre flehndtr Leildenſchaft die Arme 

gegen den Hanmel: Ehepbri eß kei euvm Leben! Daß ihr zu 

und halten werdet. daß ꝛ⸗iwer nachgeben wird, bis wir geſtegt 

haben! Schvört! Seilwör!:“ 

»Männer ahmten ihre Gebärde na     . reckten die Hände zum 
   
   

  

5 2 RWüsrr . nicht erſchrenen 

lallenl.l.. ů — ä————————— 
Nein, Aeinl“   

me 

DI—2 
fälſchung. Er in noch jung und ſcheint K-Uaß gehabt 3 
dent rolnit Serrt zu Pefertieren. r Pait Ack IU — 
und verübte hier Srtrügereien, Er lebte bort alt von 
Korenikt und machte ais ir.Cer Aulofahrten Die Mutos beh. Hite 
er aber nichl. Er dem rrin Scheckbuch als ng, 
dot ihu abex gar nicht gehortt. Weiter gad er dem Cheuftrür einen 
Ecued aul tinen frempen Namen. der geiällan war. Talbr lauirte 
der Echec! au äwtaßitütig au] 2000 MWart eim Kulofuhtt. 
ᷓeiter gab er einem ander! Ghalufſeu: einrn Ueberzicher und tint 
Cole als Pfand, die Uhm nicht getürten. Er hatte ße riner Dauit 

eict Der Staatsanwalt brantragte 2 Dantes ABuchihuus. 
TDos in. ihm einen greührlichen Rler. den m. 
lan unſchspiid n müſſe. Man habe ihm aber in Rocfch 

    
     

auf ſeieir uulldernde Umſtände zugtbilligt. Die Straſe 
lautete aufn Jahre Geſangnis wegen Bet i uen und 
Betruges mit rlundenſaiſchmng u. rinem cke. ent e 

ô ſur Butterverſchehungen. Tie Heltrelirhaberin 
Lalter Auntel in Danzig ließ ſich aus der Niederurg 3 Dluad 

E Lommen. bie fie mil 18 Nart das Pfund bezahlte, oßwohl 
damalt der Göchſtpreis nur 13 Marf betrug. Davon vrrraufſte ſie 
ein rüenid U tin? andert Aerrtlab, ibeus 86 5 t ceei. 
perurteilfe ſie wegen Höchltpre rlchreitung IE- 
ſtraſe, Die ——— legte Bærufung Ein, da die Blreiſe 
zu gering ſel. zumal gewerbsmäaßiger Schleichhandel vorliege. Nech 
dem Zeugnis des Ermittelungsbeamten lag Schltichhondel vor, Er 
habe die Frou olt on den ſern geſchen. dir aus der Nirde⸗ 
vung lamen uu ſpöter habe er ſte mit 40 Plund Botter Se 
62 0 eine Ausrebt. vaß die Kaßie die Zuttar ſun auſte, 
Der Stoattanwalt wier darauf hin. daß 20 Mart au Fal 
eine zu geringe Strafe ſei. In Anbetracht der Gelbentwertung 
ſei das u umt keinr fühlbart Straft. Außerdem W ericht 
mähigkett vor. Er benntragtr 500 Mork Geibſtraſe. Sericht 
lah Gewerbsmäßigkrit alt erwieſen an, Er fei aber Butter 
unter lUeberſchreilung det .Perhshi- gelauft und verlauft. Die 
Strofe wurde aul 100 Mart erhöht. 

Aus dem Oſten. 
Das eungliſche ſchwader in Memel. Am Donnersztag vor⸗ 

niittag iſt bas Geſchhvader von honmesb. 
auj ſeiner Rückreiſt zu den baltiſchen Häfen vor N. kingetroffen. 

Rettung aus der lommunalen Finanznat. Gin gewiſfer Ernſt 
eiter, gen. Siegfried, aus Jubitten bei Konigsberg., verſendet an 
eine Angahl deutſcher Stadtparlomente — und wahrſcheinlich auch 
an andere görperſchaften — ein autographtertes tenileund 
vyn drei Folioſeiten Muſchinenſchrift. Ei iſt umſtändlich und 
phantaſtiſch geholten, ſet aber, da es eines W — Aſlt 
unfreiwilligen — Humors nicht ontbehrt, der eſſe dlichkett im Aus⸗ 
wug initgrieill. RMeiter wünſcht, dak bei allen Volkagenaffen in 
Alter von 15 bis 70 Jahre“ erſt der Bruſt⸗ und dann der Gauch⸗ 
umf autg gerneſſen werden ſoll. Bei wem der beuchtem Pe, 
rößer alß der Bruſtumſang iſt, der ſoll eine Steuer bezahlen. Se 
annern beträgt ſie im Aller bis nt 30 Jahren 1000 „ bis zu. 

4%½ Jahrei: 500 Mart und dis zu 70 Jahren 300 Mark für jebes 
Jentimeter Mehrumfang des Bauches, Im Alter von 50 bis 60 
Jahren werden 5 Frntimeter. im Alter von 60 bis 70 10 
Zeniimeter Bauch ſleuerfrei gelaſſen. Pazu treten für folche, die 
eine ſikende Lebenzweiſe führen. vom 40. Eebent ünhre an 5 Jenti⸗ 
meter und nach dem 50. Lebrnsjahre 10 Jentimeter ier. 
Schmerbauchunſang. Bei Frauen darf bii zum 40. ſehrt 
der Bauchumfong 10 Zentimneter, nach dem 50. Leberikfahre 20 
Zentümeier größer ſein als der Brujtumfang. Frauen, bie in 
auderen Uutflanden ſind vder bereits ein gelunden Kind geboren 
haben, werden zu der Steuer nicht her n. SSteu. fr'W. 

Son), Gpht Luumnnn feafgeie0r Jetkger Sehr Mersecg Linzie Loin, alweiſe meter mehr an 
vet. Solche, welche die Schmerbauchſteuer — ſie wird in 
Zällen üder 10 0% Mark fährlich detragen! — nicht len tön · 
nen, müſſen ſie abarbeiten! Man bat ſicherlich lange nichts ſvo 
merkwurdiget Ahen⸗ als dieſen Borſchl' anmiur nücht lo herz- 
haft lechen müſſen. Vielleicht arheitet Herr ler cut Jubitten 
aug ei“ Vorlage über eine Toppelkinn⸗ oder Schnaphnafenſteuer 
auk!sæ — 

Sport und Körperpflege. 
Turn⸗ und Sportverein „Hichte“ (Etadtgeblet⸗Ohra): ů 

Eynnabend den 10. September „in der „Oſtbahn“, 
Ohro: 1. Stikturgsſeſt und 25. Turnerſudiläum des '. Turn. 
Harts. — Bienstag und Sder. einer jeden Woche von 6 
bis 8 Uhr ubends:. Türtten in der Turnhalle Altt unvPS. 

    

  

  
„Haltet eure Worte, ihr Mämmorl Gollet ſiel Ea iſt die 

einzige Holfnung eurer Frauen ind Kirterl'“ Dal Midchen 
ſprahh weiter, ermahnte mit jagenden Werien, leidenſchaſtlichen 
Geberden — glich einer hohen. ioon anenten Geftalt des Kufruhrz. 
Hal vetrachtete ſtaunend die Rednerin, lauſchte verblüfft ihren 
Worten. Hier hatte ſich dae Wypder der Nenſchenſeele verwirk⸗ 
licht, hier war auk Verzwerflang. Ettinung geboren worden. Und 
die As umdränge de Menge hetle Teit ci. dieſer Diedergeburt: 
die ausgeſtrecklen Krme. vie iduvantenden Geſtalten kolsten Maryt 
Woyrten wi: dem Tekiſtock eines Dirittvlen, 

Hal erbebte, Kriumph durchſtrümte ihn. r felbſl hatte ſich 

niederringen laſſen. hatte dieſen Ort der Pual fliehen wollen: 

jeht aber gibt es Hoffnung im Rorb⸗Tal — jeht wird en Sieg, 

Freiheit geben! ü‚ — —5* 

Seitdem Hol ins Rohlenland gekammen, hatte er ertann 

daß die wahre Tragik im Veben dieſer Lerte nicht das körperliche 

Leiden iſt, ſondern die geiſtige Gedröcktheil, das dumpfr, troſtloſe 

Gend der Seelen. Dieſe Tatſache hatte ihm jeder neue Tag ins 

Bemuhtſein gehämmert. teils durch die Worte ſeiner Geführt 
teilß dutc bas. waß er ſelbſt ſah. Tom Olſen Halte ez in K 

gekleidet: Das Aereſte lleczt in den Köpfen jener, denen wir 

heiſen wallen Wie follte man in dieſer Uagebung des Schrecken 

Doffnung erwecken kimien? Selbſt Hal. füng Und frei. war an den 

Rand ber Verzweiflung getrieben worden. Er ſtammte auß einer 

Klaffe die zu fagen Oewohnt war: tur dies oder: tue dagl“ und 

es, geſchicht. Dieſe Grobenſtlaven jevoch hatten niemals das GSE⸗ 

fühl der Macht, der Gewißhelt gekannk, waren gewöhnt, all ihr 

Etreben nach Glück oder Erfolg durch fremden Willen zerſtört zu 

  

Und mwum hatle ſich dennoch das Wunder der Menſchenſeele vet 

wirtlicht! Im Rord⸗Lal war die Hoffnung aufgeblüht. Die Sellte 

erhoben ſich — Mary Wurke an ihrer Spitze. Seine Viſlon war 

zur Wahrheit geworden — Mary Burke mit verklärtem Geſicht, 

ihr Haar leuchtend, wie eine Goldkrone. Marn Burle auf ichnee 

weißem Roß, göhüllt in ein wriches, weißes, ſchimmerndes Gewand, 

wie Johanna von Crleans, oder wie eine ſfrageiteaführerin 
in einem Ffeſtzug. Ju. und ſie ritt an der Spitze eines ungeheuren 

  
   



  

Zum 15. Verbandsiag der Mefallarbeitet. 
Mon Karl Kurchner. 

Nach aubin Süuttgart, und noch tullgart Jena. Tiele drei 
Gpochen werben in der Geſchichtt bes Teutichen Wylallarbeiter⸗ 

perbandes von belpnderer Rroeutuzin ain, Tte dretzehnte General⸗ 

perlammlung dii Teuthlhen Wr'atlarbritcrprrbantna. It/ ii 

fhln, Roilte ſich rockhaitips hietri bir N-Wertſdhaflichv Aielitit Per 

Genrrallkommiſſien und dei Merbanbbvorftanprl. Lyi Derbunds. 

lag in Eſuttaar vor nun zuel Aahre bradu- dit Wendunn 

er verurteikte Eir btsher rüirerhear Senerklüänttüpslüitt, hie vhirl⸗ 

ſach zu Muen Hemmeis deé a „auicten Belreiungtlampf. S“ ge · 

wörden lei und verlannte.“ ktung und Palllil pet Aerhau. 

bes aul den My-nen „e itbetütoheren laflenkampieh und dek 

Nötefyſtemt ciiufttüen“ iet, Je Cpphofihlon halte m 

Slultgart geften: Sie lenzte obet nichl holten. was ſte dort ver · 
ſprnch, Min Tie „cten Wanner maſßßten nach den alten ge· 

wertlchaftlucen Grundiapen arheiten. ihte gewerk⸗ 
ſantliche Tüttatrut uwerſchedet üu in niche pon der dei kri htren 

Vorſtandek J Sget von Sutttvart gehen am Mnächſten 

      

   

    

     
   Sonning nout Ae Ut ſind dart auf die Unterſtüßung der in 

Stullpott Pelltgten angtmitiev um b gegen hen Anflurme von 

liniä baltct au lénmiu 
Tit Trhrasvertenwaähten fum Lerbantstag in Jena 

zind anters ausacqangen olr det Votuand uir erwartet Hat. fie 

prachlun ken mil temn Wuntin Fer S. P T. fichenden Telt nerten 

Dic abfrinte Mebüthenr, Die Vernunſt, die Kmicht wm 

der Rictngkeil der skten geweilichalklicken Tori“ da— r 

IPhührale geliegt. Tie Webrher! der Metiahardeiter hot eingelechen, dok 

im giwerkſchaltlichen Kunpie Grinlze nicht durck rebolutionsre 

Meden fonbtrn durch klort vaun Nu Arbeut zu 

rüclen i baßte etuts ſftftten Mingens mii dem Kabl⸗ 

Pal'mhS sebatl. um eine Vetherhellung der Arbeitrrſchalt 9 

rrzieten. und daß es bis zur Erteichung des Endzieles. der Turch.- 

Schrung brt Sustolibmut. notm longt, harte Kämpſe kaſtet. Daß 

E lo konimen würde, üt in Stuitjärt varxantgelag' worden, Cs 

haf aber wohl miecmand geglaubt. daß die. Umtiellung jos roſch vor 

ſich geh' Alerander Sliuücke., der v tahrt en det Spitzt des 

Teuiſcen Metaburbeiterverbandes ſtand. Pat die Entmickelung kom⸗ 

men ſchen. är hat bamais in ſeinem denkwürdigen Kbfchleds⸗ 
pritfan bden Kertenbstag Aücn 

hdem daß Wori die Nocht über die 

zen Hal. mus ich ais auſrechter Nann mich von 

Id bin überzeugt, daß die Arbeiterbewegun wie 

Krhkler aus ſich heraus berichtigt. 
„r euch Lintsnichunzen ertpraren, ſo ſellt euch 

euf den Keden der Würflichtert Laht ézuch nicht 
pieuden durch Worte. ſchallet nich: aus die Summt der 

Giſahrungen. die in der Nerbandélettun verkörpertzit. Er⸗ 

iciwert di W. lt sie wie euch ſolbtt. nicn ihre Nuigebe. “. 
Tie Mwertickoſtt gung iſt ihren wangtläuſig atgan⸗ 

          

Taterrn 
ruch lremen 
ſedt Peltavewegt'ne ktwaig; 

      
     

    

    

  

  

    

  

ten, le wird ihn er zwangbläußis gehen. Sie ziehtdie 
Fuhbrender WSriher en ibren Gann. An der 

Praxi (dkellt jede lremde Theetie. 1s 

  

Geuver veu Enttcindeu. deuen die Macht zar Durchlehung ſehlr. 
haßt ich ſtrts vor itinen gewarnt. Das iß der Gegeniuß in 
unſerrn Anldmunngen 

Dat waren kiuge Warle, fit fanden in Stuttgart allerdingé 
nicht die notventigt ratthtung. mun bäat die Tal wieder 

die Macht über das Worl ôcwonnten. Die van Tißmann 

und Nichard Müller in Stuttgart geprrdiate Theorie iſt an 

ber Vraris gerlchellt. Und Titzmann muß ſich nun un 

Jeng gegen den Vornurt vertemdigen. dak er nicht nack den He⸗ 

ichtüßen bon Stuttgart Kehaudelt bhat. Einen lolchen Vorwurf 

lonnte nia im Ruhtren Vorlinnd nicht machen. 

  

  

   

  

Zahlre D heitig knd die Anklagen, dit in den An⸗ 

lrüdaen ehen den Worfiond erhoben werden. 

Ahem v„ Antzage lunen zur Frage der Perbandèétaktik vor. 

Tie Antrage find ſaßt ſchävſer grhalten alk die ähnlichen Anträtze 

zum Stuttgarter Verbanbstaa. Auch dieſer Vorktand wird des 

Berrolk on deu ciemertarſten Interenen der Arbetterklalle 
und der Wevolitktun beichuldigt: in jeiner Rolittgk wird ein Miß⸗ 

hrauch des in ihn geletzten Vertrauens“ erblickt. Ein Srfurier 
Antrag proteitiert auf das energeſchite geuen die Volitik, welcht 
heil bem Hallenter Marteilag ber II. S.P. leitens bet Hauptporſtandes 
gelrteben wird“. Er erblickt in dieter Volitik eine Zerltbrung 
der Einigleit des Äerbandes und cine Hintenanſczung des revo⸗ 
lutivpnaren Alenenkamptes Et wird erwartet. daß die General⸗ 
verfammiunν maͤber Enttchedenhkeit auf die Beieluüke der 
letzten Grnerg anmiung in Stuttgart fügt wo der 7 V. 
dit Dira det Äroletarial auf ſeine Fahr ve· 
ichrrebrn hatir und mimalltn Wilteln eint aroße Inruſtrieorgani⸗ 

anderrt Antrag fordert die Etuölung 
der Worte. der M. RX. üdem BVoden dei 
LIaHfTMf . S Etn derartisger Vorwurf ruß de⸗ 
jonders ickmerzlich jur den unabbenat-en morhond ſein. Er iit 
nakürlick eben ünberemmigt, wic ahnliche, die gegen den früheren 

       

    

ſatipn ſchaltru relltt“, &t     

        

  

   

    

    
   

  

        

Norftand duürt warrn. Arbriteroprpenilationen, die in hartem 
Kampfe Ten Nabital ſtehen, beſinden lich imner auf dem 

Kapital uvnd 

  

Voden des 
ArDciü Lehi 

fenkampias. Im Kample xwil 
kict dir Klalſenacgc räteün 

Moßslau oder 

     
     

   
    

  

   

  

   

  

Tas Srnebnit bteßt 
dich mit Uberwälti⸗ 

aurm ſtellen und die 
Ueber tin Tutend Kn⸗ 

Lerhterlammlung den Vei⸗ 
kernaitanale beſctlient. Sehr zall⸗ 
MWaoßknabmer det Dorkandes gegen 

in als Funttionare der 
wenarn ihrer Tätigkeit 

Librer politiſchen An⸗ 
rden ſind, mokten 
werden. IAn der 
ndertrettn ſeit. 

Sandes das unbeſchränkte 
tere ſit ja richtig 

ie Ermerkt 

   

   kröat peri 
triti zur roten 

reiche Antrogt derurteilen? 
dit Muglieder deß Rervandes die gleichzen 
V. K. P. J. tætig 

    

   

      

        
ioſort wir in ihre 
Orgawilatinn bollten 

  

     

  

   
      

      

   

    
      

        

    

     
     

Srkannilich 
rtand itt 

geletz: Fen Cr⸗- 
Regrlung der 

U:icten Melall- 
Dial nnierts Erachtens 

ů Meriallarbriler, ſondern drr Arveiter⸗ 
itritmiſt deshalb zu begrüßen. Ein Teil der 

Werhalten eine ſchwerr Aer⸗ 
den L die Orgem ⸗ 

ügemei Aft und darrit in 

  

    

   

           
            
     
         

   

  

    

     

  

    

aswirlſchal kteilen“, wie in 
Aerbandztag gri Es mird der⸗ 

und getordert. 
rlich nicht ent⸗ 

Eiſenwirtſchafts⸗ 
rithait weiensverw. 

dnung des Verbands 
Beri Veratun 

e Gedilde ſind. 
S umfaßt nur vier 

AervbandRatuls 
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und Erled; ger Ve⸗ ddangelegenbeiten. EX! 
nitiu we rögr vor. die eine Erwriterung 
urd. . Ais belonderr Pun't 
das 5 enpryüble 

rrecht. &   

langer alt der lette Verbardetag, der zehn Tage zuſanmmen war, 

lonin . Tie wGlahn Streittragen dürfien 050 dem Bericht de 

Vor tundes aufneworfen werden. 

In ſeinen Weine den Herbet kann ber Vorſtand auf die 
OeWöltiar Emwickelung dek Lerbandes verweiſen, DMer Dotitſ. 

Ayeiclien beilerverbond ſit wüt ſeintn 1 KMu Oh Witgliedern die 

rößte Atbeiterorganmilation der Welt. Er peill ente, Mewaltige 

9— mit der man rechnen miß. Per Rerband be. eht leßt 

gerde da Jahre. Im eriker Jobrzehnt iſt er nen a28 döh Mtigliedran 

tüu] lIns 7he² angtwachſen, Tchlufle des gweiten Jal aehnte 

zöhtte er zaa is und End— leedrr. Vel Ab⸗ 

   

  

   

   

  

       

   
   

         

      

G „ Kcucralveriummlung in gart lonnle von 

Kt'Taht von rund 1 10%³ ber werden. Ter 
gals bis zum Jumesſchluh 821 rund 200 0 

       
Jüplicder zugrnontmen. Im Jaßhrr 2% Feträßt hir Junahme 

alerdiund nur rund 3000, bei einer Migtiederzunohme von rüno 
71L%0 mußte ein Milgiitverahgang von rund s 000 gebucht 

werben. was eine auderbordentlich ktarte Flultuntion geigt. Wſer 

eneim Knd die Summrn, die ii Merallarbeiterverhand umgrfetz 

merden. Ter Rechnungkabſahutz kür 10.% weil in GEinnahmen ilnd 

Mungaben die Rieftenfuunne von 140 224 10 Warf auf. Dile ge⸗· 

leillettn Beiträge betrugen abein 125 008 265 Mart, 
Tit 15. orbrntliche erolverſammlung, dit am 12. Eaptember 

in Jeua zufammuntritt, fallt i rine Zeil. in ber der Ruf n 

Ginigkeit in der Arbeiterdewegung beſonbers ſtart 

etheben wird. Tie deutſche Arbriterſchaft hät in den lehten Togen 

in machtvollen Ku gebungen geickloßfen gegen die Woltion de⸗ 

Pie Ueberzeugung wird immer ftärker, taß nur die 
E iyererAaft ihrr Siele aaA fe und die 

politiiche und wirtſchaſtliche Nacht erobern lann. Tieler Drang 

nach Glnigkei dürfte auch aul dem Verbuelnag der Metallarbeiter 
ttine Murkwerkung haden. G68 ilt darum zu erwarten, boß in den 

Fragen. in denen zwiſchen der Mehrben des Verbandstages und 

den KUndangern der ſetigen Kitung dek Berbaudes noch Meinungz⸗ 

verſchiedenherten beiteden, eine Verlländigung erzielt wird. Stnuit⸗ 

gart wor der Verbandstag ver rückfichtsllen Ausnatzung der 

Macht. der Irnaer Verhandstag ſol das Rerkmal der Derflän⸗ 

diczung und éEinigung tragen und dem Unternehmertum 

eint geſchloſfen: bbafenz bieten. 

monſtriert.    

  

Arbeiterbewegung. 
Streik auf der Memeler Schiffswerſt. Auf der Schiffs⸗ 

werft Lindenau u. Co. in Memel iſt infolge Lohndifferenzen 

Montag eln Streik ausgebrochen. Die Löhne fſollten nach 
einem Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchufſes von 4.30 bis 
5.20 Mk. auf 4.50 bezw. 5,40 Mk. erhöht werden. Die Ar ⸗ 

deiter lehnten dieſen Schiedsſpruch ab und verſuchten, durch 

dlrekte Verhandlungen mit dem Beſitzer der Werft eine Er⸗ 

höhung dieſer Sütze zu erreichen. Der Arbeitgeberverbond 

erklärte jedoch, daß die memelländiſche Induſtrie keine Lohn⸗ 

erhöhung mehr ertrogen könne. da ſte bei dem Bezug der 

Kohlen aus Deutſchland die 26 prozentige Ausfuhrabgabe 
tragen müſſe. 

Der Eirelk in Robe (Japan) ſiegreich deendet. Der Streil der 
Arbeiter ber ſlcatlichen Schillswertt in Robe, wo die Kricgöſchiffe 
Japans arbaut werden, iſt beendet. Ein vorläufiges Uleberein⸗ 

kommen ſichert den Arbetiern eine Vertretung in der techniſchen 

Leitung der Werte. Tie Arbeit wird aul Grund dirſes Ueber⸗ 

emlommens wicher aufgenommen. Seit dem 7. Jult, an den. 

der Streik der 13 0 Arbeiter begonnen hat, wurden 400 Streikende 

vrrhaſftet. Alle gewaltſamen Verfkuche dis japaniſchen Militaris⸗ 

us. dir Atoberler nurderzuwerfen, ſind mihlungen. In Japan 
ſind die Gewerkſchoahten formell auch noch heute illegal. Der Sieg 
un Kobe wird ein Markſtein in der Geſchichte der Arbriterbewegung 
des Eſtens bleiben. 

Nie Buchdrucker⸗Internatienale für Amſterdam. Der 8. Inter · 

naicnrale Wichdruckerlongreß hat geſtern mit ell gegen 2 Stimmen 
eine hließung angenommen, un es heiht: Der 8. Internatio⸗ 
naie AunDrüuckerkongreß ſtelll ſich in hebereinſtimmung mit ben 
Cowerlſchaflsorganifuklonen aller Lünder auf den Boden der 
Amſtrrdarger Gewerlichuftsinternationale. Danigemäß können der 
Buckdrucker-Inzernationale nur folche Crganiſotionen angehören 
oder beitreten. dic auf dem gleichen Boden ſtehen. 

Freigewertſchaftlicher Sleg im Ruhrgebiet. Die Behauptungen 
der Dormorieſerundlichen Angeſtelltenverbände, daß die freigewerk⸗ 
ſchaſtliche Aungeltellienbewegung im Bergbau ohne jeden Ginſluß ſei, 
wird auf dod ſchlagrndite widerlegt durch das Ergebnitz der 
Wahlen zur Arbeitstammer für ben Kohlendergbau des Ruhr⸗ 
gediet! Bon den tusgeſamt abgegerenen 2· Sös gülttgen Stim⸗ 
men entialleꝝ m Liſie 1 (Gewerkſchaltsbund der Angeſtellten, 
GDA.) 1558. auf Dilte 2 Allgrmeiner frrier Angeſtelltenbund. Afa⸗ 
Bund) 11710, auf Hiſer 3 (Derband kaufmänniſcher Grudenbeamten 
c. V.) 5757. auf Bife 1 (Verbond oberer Bergbeamten) 1761, au, 
Lilte 5 (Keichsverdau deuiſcher Bergbanangeſtellter) 1119, a 
Liite 6 Selamtvorband Deutiſcher Angeſtelltengewerkſchaftn) 975. 
Siernach find alio gewähit: nus Liſte 1: 1 Miiglied und 0 Stell⸗ 
Sertreter, gus Liſte 21 7 Phirglieder und 6 Steipertreter, ouß Liſte 
3: 3 Mitglieder u⸗ Stellbertreter, aus Lißte 4: 1 Mitglied und 
1. Stellvertreter, cus Liſts 5: 0 Mitglied und 1 Stellvertreter, aus 
Liſte 6., 0 Mitglied ur 1 Stellvertreter. Dir Liſie dek Allgemeinen 
freien AÄngeſtellterbunden (Lfa. Bund) „at alio mehr Stimmen auf 
lich bereinigt. oald die Liſten oller cheiſtlichen. deurſchnationalen und 
ſonſtigen gelben Derdende zuſarmengenomsen. 

Volkswirtſchaftliches. 
Die Koſten der Lebenshaltung. 

Eine von dem engliſchen Gewerkſchaftebund (Trade 
Hmon Lee, und der Ardeiterportei (Cabour Sorto) 
eingeſetzte Konmiſſion veröffentlichte einen wichtigen De⸗ 
richt über. die Koſten der Lebensbaltung. Zuerſt wurde die 
Art und Weiſe, wie die Indegziftern, welche die Aenderun⸗ 
gen der Preiſe für lebensnotwendige Artikel verzeichnen, ge; 
wonnen werden, einer Kritik unterzogen. Die Bedeutung 
der Inderziftern wird mit dem wachtenden Gebrauch der 
gleitenden Lodnſkala (Lohnveränderungen nach Maßgabe 
der Preisgeſtaitung) immer größer. Seit dem Kriege ſind 
Aenderungen in den Verbrauchsverhältniſſen und Gewohn⸗ 
heiten der Bevölkerung eingetreten. Die Koſten der Le⸗ 
benshbultung werden im Arbeitsminiſterium auf der Srund⸗ 
loge berechnet. daß 60) Prozent des Eintommens füt Lebens⸗ 
mittel. 12 Prozent für Bekleidung, 16 Prozent für Miete, 
S Prozent für Hetzurg und Beieuchtung und 4 Prozent für 
andere Bedürfniſſe verwendet —erden. Dieſe Proszentſätze 
ſind bei der Beſiſetzung der Indeszahlen inſofern von Ve⸗ 
lang, als bie Wichtigkrit der Preisveränderungen der Be⸗ 
darisartikel wit der Gröhe dieſer Zahlen wächſt bzw. ab⸗ 
nimmt, mas bei der Bildimg erner Durchichnittszahtl für die 
Koſten der Lebenshaltung bz t werden muß. Die 
Verteuerung der Lebensmittet bat 3. B. eine um ſo größere 
Bedeutung, je größer der Einkommensteil iſt, der für Le⸗ 
bensmittel vorwender werden Die Ärbeiterkommiſſion 
bat jedoch cul Grund gewiſſt er Unterſuchungen jeſtge⸗ 
ſtellt, daß inkoige Vrränderun während des Krieges und 

itdem dos Einkommen gegen U tolgendem Verhlt · 
ausgegede wird: Lebens⸗ 52,41 Prozemt. 

  

    

          

      

    

    

     

                         
  

Lebensmittelpreiſe, auch ließ ſich Aine Elnſchrüprun 
Ledensmittelverbr zuchs ſeſtſtellen. Pie anHent 2 
auch in Englanb tünſtlich niedrig gebalten. Wenn man W 
Indexziffern auf dleſer Grundlocgte gewinnt, ſo ergibt es ů0 
daß die Koſten der Lebenshaltung in größerem Maße.— m 

28 Punnle geſtiegen ſind, als es aus den amtlichen Schlen 

hervorgeht. 
Der zweite Teil des Berichts ſucht den, Urſachen ker 

Tauerung 0 ſehen und ſtellt auf Grund eingehender 
Analylen feſt, 0 ein groher Teil der Teuerung der Aus. 

ſchaltung der Konkurrenz burch fortſchreitende Körteblerunt 

und Nertrußtung zuzuſchreiben iſt. Sowohl die Indußtrit 

wie der Großhandel ſchreitct mit rieſigen Schritten v. 

ſammenſchluß und drängt dem ſchutzloſen Verbraucher Po, 

nopolpreiſe auf. Die Betriedaeinſchrüntungen, werden burch 

die Kartelle o5 im Aüe Whit einer Prelspolitik ohne volkz, 
wirtſchaftlich dringende Grunde vorgenammen. Orgont⸗ 

ſiertes Gewinnſtreben treibt die Preiſe in dle Höhe. 

Im dritten Teil idres Berichtes bezeichnet die Kom, 

miſſion die Kampfmittel Saenů die Monopolpreiſe der Kor⸗ 
telle. Sie verlangt die Sozioliſterung der Verg. 

werke, Elſenbahnen, Lae che euſüi und des Bank. 
meſens, mit Ausſchaltung einer ſchmerfälllgen Bureaukraiſt 

und mit Teilnahme aller im Betrieb Iniereſſlerten. 

Förderung des enofſenſchaftsweſens gehört 

uU den Mitteln der Bekämpfung „des organlſterten Gewinn⸗ 

ſreben⸗“. Für das grobe Gebiet der induſtriellen Betdtz, 
gung, die weiter privatwirtſchaftlich betrieben wird, forder 

die Rommiffion bas enertiſche Eingreifen des Stoates, eint 
Auſſicht der Preispolitik, die öſfentliche Rechnungr 

letung, Standardization der Geſtehungskoſten und amllich 
Unterſuchungen über die Laße elner Induſtrie ader 
eines Dem Deilachern, Der Bericht iſt beſonders wertvoll 
infolge des Talſachenmaterials, das mit großer Sorgfalt ge· 

ſammelt und verarbeltet wurde. 

Der Miederaut der deutſchen Handelsfloite. Die deuil⸗ 

Schiffbeutätigkeit — bisher in dieſem Jahre recht lebhaft. Füt 

Hamburger Kerderelen wurbden in den crſten ſechs Monaton 7 

neut Dampfer mit 142 Oοι Tonnen Tragfähigleit In Vienſt geſtellt. 

davon der Hauptteil für die Kirme Stinnes. Uuch Sieitin und 

Bremen haben ihre Flotten erheblich vergrüͤßert, 

Aus aller Welt. 
Bombeuwurf in eine Kurveranſialtung. In das Kurhaus 

ron Warazzo bei Turin wurde geſtern, während die Muſit 

ſpielte und eine große Menge ſich im Saal befand, ein 

Bombe geworfen. Die Wirkung der Explollon war furcht 

bar. Fünf Frauen und fünf Kinder ſind ſchwer verletzt. De⸗ 

deutender Sachſchaden iſt angerichtet worden. Man gloubl, 

daß es ſich um einen Racheakt gegen den Beſitzer des Kur⸗ 

hauſes handelt. 

Zu ſchweren Ausſchreltangen kam es geſtern abend in 

Braunſchweig aus Anlaß einer vom Verein Stahlhelm ein ⸗ 

berufenen Monatsverſammlung. Kommuniſtiſche Elemente 

unter Führung der kommuniſtiſchen Landtagsabgeorbneien 

ſtürmten das Hauptquarkier des „Stahlhelm“ und durch⸗ 

ſuchten die Räume. Dann zogen ſie zum Verſammlungs ⸗ 

lokal. Verſchiedene Perſonen ſollen ſchwer mißhandelt und 

perletzt und ſoll auch geſchoſſen worden ſein. Etner Ab-⸗ 

teilung Pollzet gelang es ſchließlich, die Menge auseinander· 

zutreiben. 

Elne achllos weggervorfene Zigarelke war die ürſoch⸗ 

eines Brandes, der den dritten Teil ber Stadt Anapoli Reu 

Schottlond, einäſcherte. Eine große Anzahl Bewohner ilt 

obdachlos. 

Mlutige Arbeiterdemanſtrattonen in England. In verſchied nen 

engliſchen Städten haben ſich die Arbeitsloſen in Zügen zu den 

ſtädtiſchen Behörden begeben, um von ihnen Hilſe zu erhalten. E 

ſind einige Zuſammenſtöße mit der Polizei gemeldet. Geſtern hal eiu 

Menge non 5000 Arbeitsloſen den Berlehr in den Hauptſtraßen 

von Viverponl Unterbunden. Gleichartige Zuſommenſtöße haben 

ſich in Briſiol zugefragen, wo die Polizei mit Feuerwaffen ein · 

greifen mußte. 
—...t..—Ä—‚—„—„—„——„—‚p‚—————————— 

Bücherwarte. 
Vom „Wahren acvb- ilt ſoeben die 18. Nummer des 88. Jcht, 

gangs erſchienen. Mus ihrem Inhalt erwähnen wir ſolgende Bei⸗ 

träge: Bilder: Die Bergarbeiter und die Internationais. — Orgeſc⸗ 

jugend. — Die Abrülſtungskonferenz. — Von der Waſſerkante. — 

Salomoniſches Urteil. — Zur Venbocßt Ohye Donte. — TLext: La 
Die franzöſiſchen Arbeiter Ludendorff Ehrendoktor der MWdizin 
von Friedrich Wendel. — Der neue preußiſche Xhler von P.— Much 
Herr Streſeman von 9. — Der neue Begrift von WW. — Das gie 
der Maſchine (MUuſtriert).— Zum Parteitag von E.— Der Si 

Lichts, ein völliſches Feſtſpiel von W. — Dieſe armen Indlanet; 
von Pec. — Die letzte Rettung von P. — Generäle in Parik voe 

D. — Sturm wider den Kaſſeezoll von Pankraz Bittermaul.— 
Denl mal von g. — Die Frau im Richteraunt, ein 8. 5 tobild vo⸗ 
W. — Tis Freiheit, der Jugend gewidmet von G. Ahlers, Ham⸗ 
durg (illußtriert von G.) —, Borwärts von Pan. uſw. uſtp, Der 
Preis der Rummer iſt 80 Akennig, Probenummern ſi'd. — 

durch den Verlag J. H. W. Dietz Nachf., G. m. b. G., in Stu . 

ſowie der Buchhandlung Volkswacht, Am Spendhaus 6, und Kol“ 
Horleuren zu beziehen. 

„Voltsbühne“, Zeliſchriüßt ur ſoziale Nunfipflege, iſt der Nar 
eines Ergans, das, von der Volläbühne. e. B., in Berlin eroul. 
gegeben. unter den literariſchen Zeitſchriſten eine beſondere Siellun 

einnimmt. Das Blatt bieket, da auf einen Leithmee Wointd völlid 

verzichtet wird um die Herausgabe durch die Berliner Vollsdühnen. 

gemeinde ihm von vornberein einen ſtarken Stamm von Bezichern 

ßchert, ſeinen Leſern für einen ganz außergewöhnlieh niad ben 
Preis (Jahretabonnement bei freier Zuſtellung nur 8 Mart) in vob 

nehm ausgeſtatteten Heſten ein ſo reiche Material an wereite 

trägen lider alle Bebiete des kunſtleriſchen Schafßens., beglein: 
von Derüffenilichungen aus noch ungedruckten bebeutſamen ect 
matiſcen Arbeiten, daß ihm ähnliches kaum an die Seite geßh 
werden kann. Unter den Mitarbeitern des erſten, ſoeben „ 

ichloſfenen Ab erhr begegnen u. a. Cerhart ner, Brcf,. Mug 

Schickelc. Grnſl Toller. Karl Bröger, Leopold Jeßner, Droſ, Hurdt. 
Juſti, Friedr. Kanßler. Aifred Malger, Reichskunſtwart Broſ. Re v. 
kob, Staatsſekretär Heinr. Schulz und viele andere bekannte, Ve 
üEnlichkciten. Soeben erichien Heft 1 des 2. Jahrgangsb. A. 

dieſem Heft kommt wieder eine Reihe angeſehener Müiantgie 

rt. ſo Julins Bab. der Architekt Brunv Taut, Sapellme ber 
nz Thieſſen uſw. von Paul Gurk wird eine Keihe Maut &* 

Szenen aus dem lürzlich preisgekrßnten Prama -Thomaß ber 
abgedruckt Eine Rundichau enthält bemerkenswerte Berichte licn 

die Rolkühühnenbovegung und Gloſſen über „ Pinten, 5 

Theulerfragen. Arobeh.ſie der Zeitſchrift ſind gegen lendu 
von 1.30 Merk durch den Verlag (Verlin &E 285) zu bezlehen. 

  

  
   

   

  

Lis neuer Kame für „Honverſatiensleriken“ wird auj U 
ibeus vom Verxlag Broilhaus „Handbu 

    



    

Danziger Nachrichten. 
Danzig voran! 

Tie IHhtelt Stelle der allermeiten Menſchen ißi der 
Gehb Fack“ ſo W Murt recht begrichnend eine Steuerbetrachtung im 

ationglen Parteimitteilungöblott „Schwarzer Adler“. Turm 
berltellung der ſteuerlichen Welaſtung im Reiche urd in 

àwird in dieſem Artikel verſucht, die auch im deutſamatlo⸗ 
Lager mit der jetzigen Struertegetung in Tanzig dyrchaus 

riedenen kleinen Stellerzahler zu beruhigen, Eo wird 4. X. 
'et. dalt Ken⸗ die Heineren und müttleren Einkommen üin 

„aem Vergleich zu, Deutſchland geſchont märden. Die kliunen 
'ahler, die in dieſen Tagen ihre Steuerpttel erhaltrn haren, 
buvyn ſedeufanls hicht viel ermerlt haben. Tatiächtteh 
mich dielr allgemeine Kehauptung durctgus nictt. In 
zahlt 3. B. ein Rerheirateter ohnr Kinder bei rinem Ein⸗ 

Eu vuy 10 0%%0 Marf gautMMark Einkummenſteuer in Nemienland 
781/0 Maurk. Ein Verhrixateter mit zoci Kindern nahlt 

ia in der gleichen Einkommenſtufe eln. Mork und i1 Teutſch⸗ 
r à57.%8 Mart Eteuer. Dieſe Unterſchiede ſind recht be⸗ 

und kommen daher, daß im Meiche den niederen Ein⸗ 
neitgehendere ige zuläſſig ſind „ Das ſteuerlrrie 

inmmimmm beträgt im Reiche 100 Mark pro Monat oder 
Marf prv Wache oder 4 Mark pro Tag und grlangt bei Vor⸗ 

eten derſelbr Betrag ſür die Eheſraumm Abziig. Außer⸗ 
ſind voum Einkonnnen abzuſetzen für ſedes aind 6 Mark pro 

„yüder a Mark pro Moche oder 15) Mark pro Mo iat und als 
mng für allerhand notwendige Ausqaben. die daß Einkammen 
ndern, ohne dein Unterhakt dirett zu dirnen, den ſogenannten 
bungskoſten (Verſicherung-, Lierbhand⸗, Krankenlafſenbei⸗ 

nhrgelder, Vernfatteidung ufw.) pra Tag 50 Pf. oder pro 
.(b Maxt oder Ero Pionat 15 Mart Wer höhere Werbungs⸗ 
hot und durch Beſcheinigung des Finonzunttes nachweift, daß 
Li Steuerabzug ſür Kranlenlaſßen. Perbandsbtiſrägk. Fahr⸗ 
„Verufglleidung uſw. ein höherer Rétrag als 1800 Mart 
ihn du berilcklſchtigen ißt, dem werden dieſe heheren Abzuge non 

uer abgejett. Tie Behauptung, daß die niederen und miſt⸗ 
nlommen in Tentſchland ſtärter belallet ſind, trifft alſo 

      
   
    

  

    
   

  

      

   

  

   

    

     

  

   
   

    

    

    
    

    

    
    

    

  

   

      

    

   

    

  

    

  

   

  

xu. 
derexſeita ſind die weiteren in dem ſraglichen, Urtitol zur Me⸗ 
ing der Stenerzahler mit den wirklichen Eeldfäcken gemachten 
hruſigen durckaus zutreffend. Hier hatte ecz der Axtikel⸗ 

leicht, die beſihenden Kreiſe von den dentſchnatinnalen Er⸗ 
ſten im Tanziger Freitaate zu tiberzengen, indem er 
end lonllatirrte: „Deutſchland hat eine Aapitalerttags⸗ 
Danzig nicht. Teulſchhand furdert von ſeinen Nür, 

ricasnotopfer. — Tangig nicht.“ Die beſitzenden Stelt 
er, haben wirklich alle Urſache mit der ungerechten Steuerre⸗ 

nu Danzig zufrieden zu ſein und künnen freudig in d 
nationale Lobeshumne auf den Freiſtant einſtimmen. 2 

en Schüchern aber, dis leinen deutſchnalivnalen Geldlack heſi 
„ bräher noch im Unverſtand dieſen „Völksbeglückern“ nuchge⸗ 
in ſind, dürfte auj (Srund des jetzt in ihren Känden betindlichen 

ktels und dieſer deutſchngtionalen ffoſtſtellung, wie ſchunend 
enden Steuerguhler im Freiſtaat bohandelt werden, endlich 
Oulgchen. Weil ebenſo die beſißenden Kreiſe durch ihre 

he Mehrheit im Volkstag verſtanden haben, ihre Geldiacke 
rinn nolwendige, und gerechte Vermögensbeſteuerung zu 

iſt heute, dir breite Maſſe über ihre Kraft zu den allgr⸗ 
Stantslaſten herannezugen. Demgegenüber tolten lich die 

r. Angeſtollte und Beapite ſtets die oben wirdergegebene! 
lungen der deutſchnationalen Parteileitung vor Augen 
wii gul der Veſitz in jteuerlicher Hinſicht im Freiſtaate auf⸗ 
uiſt. 
, folbſt dieſe Feſtſtellungen genügen der deutſchnationalen 
eitung zur Boruhigung der,„empfindlichſten Geldſäcke“ nicht 

ndet die Abhaidlunig mit folgonder verföhnenden Ver⸗ 
„Aber auch bei der nuſprintzung neuer Steuern ift Danzig 

hältniß zum Reiche im Vorteil. Im Gegen Latz zum 
therregiert in Danzig eine dürgerliche, durch 

durch dentſchdentende Mehrheit, in der 
derum die Deutſchnationele Nolkshartei arnn 

ten vertreteniſt, und unſere Partei hat nurer 
das ößfentliche Wohl!“ Die beüßender Stenerdrü 

ſo beruhigt ſei n, In Danzig ſind ſie durch eine 
rzugswweiſe drutſchnattongle Regierungsmehrheit ich 

arhin gegen eine ſchärſere Steuerbelaſſung gotchert. wie die 
nationalen dabei an das üffentliche Wohl denken. lehrt ja 
ten die non ihnen ſelbſt amzeſührte Tatſache der AblHuung 
teuer auf Vermönen und Weliß, ohwohl ſich undererieit 

at gegenüber notwendigen ſozialen und kuliurellerd Snaben 
mehr einſchrünken muß, weif die vorhandenen Mittei kaun: 
olwendigſten ausreichen. Ehrlicherweife hätte der Artiket. 

ber nicht das Effentliche Wohl als Leitaedanfen dor deürtich⸗ 
len Politik h llen dü ſonidern treffender Werte den 
eingangs des Artikels geieterten Geldſack. Davon dürften 

uich die deütſeiationalen Mitläuſer um ſo eher über eugen. 
derartige lleinr belehrende Abhhandlungen im deutſchnaätiv⸗ 
Jartei⸗Mitteilungsblatt ericheinen. 

    

   

   

      

     
      

      

  

  

   
   

   
   

  

   

       

      

   

    

Wieder eine arbeiterreine Geſchworenenkammer. 
ir mächſte Schwurgerichtszeit beginnt am Monteg. den 3. Cl⸗ 
Die Auslofun er Geſchworenen erſolgte geſtern durch den 
(sprüſidenten Geboimrat Kirchter. Tabei wurden folgende 

  

    

  

Der Freiſchüh“ in zweiler Beſetzung. 
Die Partien der Agathe und des Aennchen hatten geſtern 

   dere Beſelung erſahren als in der erſten „Freiſchütz“⸗ 
rung. Auch Elle Pota, die geſtrige Darſtellorin 

Agathe, ſcheint, ſoweit ſich nach dem erſten Eindruck be⸗ 
äßt, ein erfreulicher Gewinn für unſere Oper zu ſein. 

Stimme iſt von wundervoller ſüberner Klarheit und 
chkeit, die geſangliche Kultur verrät Schliff und Sicher, 

zeit und zeigt beſonders im pianod eine beſtrickende Zartheit 
unverminderte Deutlichkeit, der Tonanſatz iſt locker und 
ballendeter Reinheit, und die Vortragsart der Künſtierin 
von einer madonneuhaft innigen Beſeehing. Einige 

e Tremoli und gelegeniliche Vernachläſſigungen der 
vrſprache dürſen wohl der Aufgeregtheit des erſten hieſigen 
Eſtctens zugute gehalten werden, ebenſo ber Mangel an 
ommdigteit des Spiels. Freilich beſitzt das Organ der an⸗ 
„dend noch juntzen Künſtlerin — einflweilen wenigſtens — 

genügend Kraſt, um ſich in dramatiſch anſpruchsvolleren 
en und in größeren Euſembles durchzuſetzen. 
udas Aennchen von Gertrud Meilin g darf nur 
hr beſcheidener Maßſtab gelegt werden. Ihr Geſang 
verichleiert und flackerig und entbehrte jeden Glanzes. 

nzeine gut gelungene Momente ibrer Leiſtung laſſen 
in bei ſorgſamem Studiim noch eine anerkennens⸗ 
eherrſchung des Soubrettenjachs erwarten, zumal da 

öͤlige darſtelleriſche Gewandtheit und Selbſtändigkeit 
sexreicht iſt. K 

„ir den erkrankten Herrn Claus hatte Walker Mann, 
Darſteller des Kilian, auch noch die Rolle des Fürſten 
rübernommen und wurde ihr mit Geſchick und Ge⸗ 

a gerecht. Am übrigen ſtand die Auſführung auf deimn 
en Niveau wie die vorangegangene. Bʒz. 

    

   
    

  

   
   
     

        

   

  

   

   
   

  
  

Perſonen autgeloßt: Tüühurtſter hill in Ureut, Werk⸗ 
mieifte: Gellenhin in Tuhie. Totuts nenvaächter 8' Heureufe in Aßau, 
eg⸗ Ri ů in Oltva. Crmeindeverftehtr feilnri 

n Hoch⸗Kel pin, KE üt Draheim in rle, Zimmer“ 
Woes Setelinski in Zoppot. Nentter Wliebe in Eltiva, uher 

in Aäfemart. Arbeſter Dinnau in Tanzig, Apothel r 
RöAgsted in Zoppot. Hoſteſiyer Hennig in Meunau, Gemeipde⸗ 
Aupſt Mißchalt in Vorgfeld, Aauſmann Mohieder In Douh, 

roft r Dr. Kötzler in Laußfuhr, Schornſteinſegtrmeiſter Eempf 
in Tanzig, Hrolefſor Tr. erie⸗ 11 an Sangeg ürt, Runde in 
Panzig. Eberbohnallieyt Ringhandt in M Neei der Rimnp 
in Tanzig, Buchdrucke reibeſitzer Dr. Rickert in ig. Evſbeſthet 
Aluge in Beeienhuben, Gärtnerrideffter Reitz in Tronl,. Wauge⸗ 
wirkameiſter Richert in Danzig, Va.ndesbanrat Riepe in Langluhr. 
Maior von Runt'ſiadt in Tanzig. Urdeiter Rochatttt in Tanzlä, 
Holbſißer Nenner in Dſdsrro· teglerungiſekretär Raber in Cliva, 
Spediteux Junnzen in Oliva. 

Auch dieſe Kuswahl der Geſchworenen I wieber dul belannte 
Dild: unter 30 Autgewählten definden ſich gerade 6 Pernen aus 
dem Arbellerktandt. Dieſe wenigen K0 onsſchul, ent⸗ 
iprechrn in keiner Weiſe den dringenden Uprüchen auf ſtärkere 
Heranzichung der arbeitenden Bevölkrrung zu den Geichworenen⸗ 
umtern. So lange die Archtſprechung vorzugsweiſe ein Urivileg 
der beſitznden Klaſſen Hleibt, wird ſie notwerd ile Klaſſen⸗ 
juſtia blelben und derechtigterweiſt mit dem größten Miktrauen 
der breiten Volkkmaſſen zu rechnen haben Erſt durch eine writ 
ſtartere Hrranziehunn des Arbeiterſtandes, kain die beptige Iuſtiz 
Mi einent wahren Rechtsorgan werden, dat nicht nur dem nackten 
Buchſtaben drs Geſeheß, ſonbern auch den. auf den Boden der 
heutigen Geſeliſckallkordnung wiichernden Urlachen krimineller Ver⸗ 
Pehre Rechnung trägt. Wie lange will man dem Boll die Aſchen ⸗ 
rödelrolle in der Juſtiz noch zumuten? 

  

Lohnbewegung der Straßenbahner. Nach dem Ausſtand 
der Straßenbahner wurde eln Lohntorif abaeſchloſſen, der 
bis zum 1. November d. Is. läuft. Vurch die inzwiſchen ein⸗ 
getretene Brotpreiserhöhuntz mußte nubedingt ein Ausgleich 
der Löhne herbeigeführt werden. Mit Wirkung ab 15, Auguſt 
erhielten nun die Stroßenbahner eine Brotgeldzulage, die 
ober ſehr minimal avefiel. Dleſelbe beträgt ganze 4 Mart 
für die Dauer von 14 Tagen. Daß dieſe Zulage nicht im 
entfernteſten ausrelcht, um die erneut eingetreiene Ver⸗ 
teuerung der wichtiglten Lebensmittel beſtreiten zu können, 
llcat klar auf der Hand. Die Straßenbahner ſind deshalb 
mit einer Lohnforderung an die Direktlon herangetreten. 
Sie verlangen eine Teuerungszulage von 60 Mk. pro Kopf 
und Monat, auherdem 30 Mk. monatlich für die Ehefruu 
und 30 Mt, monatlich ſür jedes Kind, rückwirkend ab 
15. Auguſt 1921. 

Der Verkehrsausſchuh des Volkstages beſchöäftigte ſich in 
ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem Fernſprechgebührengeſetz. 
Der Ausſchuß ſtimmte dem Geſeßentwurf unter Streichung 
des S9. der die Beſtimmung enthält, doß kommende Rehe⸗ 
lungen der Gebühren auf dem Verordnungswege erkolgen 
lollen, zu. Das Geſetz ſoll auf Antrag des Ausſchuſſes in der 
heutigen Plenarſinung in zweiter und dritter Leſung erledigl 
werden, um zum Oktober in Kraft zu treten. Ferner beſchäf⸗ 
tigte ſich der Ausſchuß mit einem Antrag auf Verſtaat⸗ 
lichung der Klelnbahnen, olne in dieſer An⸗ 
gelegenbeit elnen Veſchluß zu faſſen. Der Wirtſchaftsausſchuß 
will die Getreideumlage um 50 Prozent erhöhen, doch 
iſt ein endgültiger Beſchluß erſt in dritter Leſung zu er⸗ 
warten. 

Eine Sladtderyrdnetenverſammlung findet am Diengtag. den 
13, Septemher 1921, nachmittaas 4 Uhr ſtatt. Auf der Tagt kord⸗ 
nung der öiſentlichen Sigung ſteht u. a. Annahnte eines Nermächt⸗ 
Hif in der Kur-⸗ und Verpflegungskoſten im läbtiſchen 
Kraunkenhau Eelaß einer neuen Urdnung über dit Erhebung 
riner Hundeſtener. Steucroxbnung über die Erhebung von Ab⸗ 
Dabee zum Mohimnasbau. Ankauf einer ffläche Land am Gtinrſch⸗ 
(hlersplatz, Nenderung der Ordming ſiber die Wohnſteuer bei vor⸗ 

ehendem Aufenthalt. Erſte Lelung des Hauskialtaplant des 
huen Krankenhaultek ſſir l9a1. Rewilligun von 

Mitteln zur Veſchaffung von Lebensmitteln 
zwecks Unterſtützung der minderbemiktelten de ⸗ 
völkerung. Ayſchließend geheime Sitzung. 

Dlie Nokterung von „telegraphiſcher Auszahlung London“ 
an der Danziger Börſe wird von Montag, den 12. September 
aufgenommen und dafür die Notierung von engliſchen Noten 
eingeltellt. 

Wlederaufnahme des Luftvoſtverkehrs nach Steilin und 
Berlin. Der regelmäßige Vuftpoſtverkehr nach Steitin und 
Berlin iſt von heute ab wieder aufgenommen, nechdem der 
Dangiger Luftpoſtgeſellſchaft ein Teil der auf Verlangen der 
Entente am 10. Auguſt belchlagnahmten Flugzeuge wieder 
freigegeben worden ſind. Da die großen Junterlimuſinen 
leider noch beſchlagnahmt ſind, kann der Perſonenverkehr 
zunächſt nur in beſchränktem Umfange wieder aufgenommen 
werden. Auskunſt erteilen außer dem Flugplaßbureau, Tel. 
Nr. 2746, der Norddentſche Lloyd, die Verkehrszentrale, 
Baltropa und Olaf Laſſen. 

Variete Wintergarten. Iuu den Kämpfeni am Donnerstag halte 

   
   

    

   

     

ſich ein zahlreiches Publilum eingekunden. Im Vordergrunde des 
Initereßßes ſtand der Entſcheidungtkampf des Eſtlanders Jan 
Jaago gegen Meimanura (Turkeſtanl. Obſchon Jaayo in 
ſehr kritiſche Lagen kam, lente er den Turkeſtaner nuck 43 Minuten 
durch Scihtlieratg auks dem Stonde. Ter Proteſt Weimonuras 
änderie nichts an dem Reſultut, ſedoch erroichte er, daß Jaacgo ihm 
eine Redancke zuſagte John Roepelf (DTanzig) und Vchler 
Steiermarf) lieſerten ſich einen heihen Kampf, der nach 20 Mi. 
unten abacbrrchen werden mußte, Im Treiſan Kienſcher] 
(Brandenburga) gegen Debie (Köln) litt der Kolner noch ſtart 
unter den an einem der letzten Taae W Mieenn Prellungen, ſtegte 
jeboch nach, 14.30 Minnten durch einen Armzug am Voden. Sobald 
Naber Fingt, kainmt Bewegung in die interelſierten Zuſchauer. 
zumal er in Altmann (Verlin) ei ren chenbürtigen Gegner hatte. 
Leider mutzte auch dieſer ſchöne Karapf als unentſchieden beendet 
werden. Heute ringen: Petrowit ſch (Rußland) gegen Wilde 
(Sihirten), Meimanura urkeßtan) gegen Kohringer 
Drittſch⸗Anterikaner) und der Entſcheidungskampf Debie (Köln) 
negen Naber (Oſtpreußen). 

Gerichtliche Geſchäftefützeung des Deuma⸗Konzernt. In der 
Generalverlammeinu'ta der Aktienäre des Deuma⸗Konzerns (.-G.. 
Deutſches Myſikhaus, dir in Verlin ſtattfand — beteiligt ſind an 
dem Untexnehmen 18 Kktionüäre —, wurde der einſtimmige Veſchlußt 
Ariien die gerichtliche Geſchäftsfäprung über das 
niernehmen machzuſuchen. Dieſem Beſchluſſe iſt maltgegeben 

worden, da ſich die betreffenden Inſtanzen den Nachweiſen des Kon⸗ 
zerns nicht verſchliezen vonnten, daß die lange Dauer des Krienes 
Und deſſen mittelbare Rolgen die Zahlungsunfühigkeit des Geſchäſts 
herbeigeführt haben. Es ſollen die alten Kordtrungen quotenweiſe 
bezahtt, n'ue Sachen per Kaſſe gekauft werden. Ferner wurde be⸗ 
ichloſſon, die unrentabl Teile des Konzeras abzuſtoßen, was zum 
Teil bereits geſchehen in. 

Hafen⸗Kachrichten. Ei 
Merhtt KRohten), ESchwe 

   

   
   

gang: Norw. Dampfer ⸗Saturn“ von 
Aer .Seibe“ bon Slodhosm (Meſfing⸗ 

  

ichrot), Dang. Dampfor „Oazelle“, von Hela (Laſſagiere). Norw.!   

genfe,- Erunz ne. u, eMgN. Eoe Myeh Aees- Ee 
„Deui vann? von (leer), 
Damtſer JIuno don Memel Retrr, Triilad. Düu. 

Aysgang; . — E. 4 6. —— —2 usSgang: Teu 'es- „ mch D. 5 „ 

e — A *. 5 Aer. 1 ri nach Lbelttn firer). 
Din, Tampfer „Nieie Cüprſen nach Aoperbn e „ Lenp 
Dampfer Gazelle“ nach Hels Saſlastetrb. Kueteh, Ar- 
E borſens (Val), e. ⸗ — rs 
Pdsy ‚ „Maria [I. n⸗ eengage 
Cement, Fbm. M.-E. Pekrolra“ nach Gelllvalort (ess v 

Ausgabe ber Srot⸗ und MNahlkarten. Mie Prol- und Meblfarte. 
werden diemal gegen be der Hanptmartt Vr. d9 bei ber 
Battern, Brot⸗ und ndlern autgetzeben. 

Un Urd-itfachenben varen am 91. Auguſt eim Wdtliſchen Kr⸗ 
beiknamt 3080 mämmiiche und üan weipliche Petſonen gemeldet. 
Offrue Stellen dagegen für männlicht krine und für weidtitr Lr. 

Die Deichtotoſter Uder die hn Stadtbezirk Danzig gelege · 
nen deichabgabenpflichttgen Grundſtüöcke liegen nach elner 
Bekanntmochung im Anzeigemeil vom 19. bis 25, Septembet 
aus. 

Zelchen der Not. Wie ehr die allgemeine BGelundheit gelitten 
0 iſt ouch doraus zu erſchen, daß bie Angellagten vor Kricit 
tezt häufig Krompfanfälle kekommen. Vor der Etruftammer ſiel 
Aamten l. ein Vusr lagter in — u Püeun und Efiud in 
· ieern. Gt war wetztn Eindruchdiebſtahls tlogt und 

erbiel 17½4 Jahte Kelang tik. Nuck ſeiner Darſtellung Jam er auk dem Gehſnonts und. früteik Leine Mebelt Vie Semille war un 
aroßer Loſ, und ſs lei er gezwungen gewefen zu Erhlen, em ſeine 
Gamikie uberhautzt ernähren zu ten. Ldem Schüättrngt richt 
Wurde ein Fräulein ohnmächtig und verſtet in Schreiträmpßr. 

Bon einem Artts Überfahren wurde geſtern mittag in thein 
NPiehnendorſ dar Kind des Arbeitert Rarl Ctt. Die b er 
det cindes fahrten nach zwel Stundeu beähen Tod berbel. Ter 
Beſtper des Autos konnte bis jett noch uicht ermittell werden. 

Poligeibericht vom 9. Sepfrmber 1921. Peſtgenom · 
men: 16 Perſonen, darunter 1 wegen Berdocht des Died⸗ 
ſtahls, 8 wegen Heusfrledensbruchs, 1 wetzen Sachbeſchädl⸗ 
gung und Bedrohung, 11 in Polizeihaſt. 

  

Eine ſchwere Bluttat hat ſich in Marienburg zusttragen. Geßtt 1 
vormiftag wurden der Krntier Albert Tornier. 655 Gelſliceit 14 
wohnhaſt und leine Wirtin Martha ttraute erichoffen auigefunden. 
Aus den Umſtänden iſt 35 ſchliehen, baß Tpruier püerſt ſeine Wirlin 
und donn ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Die deiden Leichen lind vor der 
Polizei beichiapnahmt worden und ſind vorläuft nicht frei⸗ 

en. Weicher die Gründe für dieſe Tat find, länt ſich noch nielnt 
ffeße man dürfte aber in ber Anſicht nit baacphan, wenn man 

iferfucht aul Seiten des Mörders als Beweggrund annimmt. Die 
Ermordete ſtand in den Awaser Jahren. während Ventier 
Tornier etwa fünfzig Jahre alt war. 

ED Verſammlungs⸗Anzeiger 

Sozialbemotratiſcher Berein Panzi, . 
‚ B. Bezirk Meulahrwaſſer). Freitag. 67½ Uhr nach⸗ 
mittags: Bezirksverſammlkung. Vortrag des 
Maſſow. Zahlreiches Erſcheinen iſt erwänſcht. 

Berein Eiüeb, Aianſend Danzig. 
Freitag: Mandolinenabend für Anfänger. Eonntag. uii 

von 9—12 Uhr auf dem Hole der Relterkaſerne: Bew— —— belk. 
Abendt 6 Uhr: Mitglieberverſammlu 16. Zwecks . * 
iſt dat Mitgliedsduch mitzubringen. 

Sentralverband ber Hotel⸗, MNeſtaurant⸗ und Bofé-Ungeſteilten. 
Generalverfammiung am Montag, ben 12. d. . Erſchrinen 

eines jeden Witglirdes iſt Pflicht. 

Sport und Körperpflege. 
Witteilungen des Ärbeiterſportkartellt.) 

eie Turnerſe Danzi ů 
6 Sieiel au, e S von 6 Uhr ab: Weicht⸗ 

alhletit auf dem Heint röplaß. 
Mittwoch. den 14. Sept., aben 0 Uuhr bel Schmidtke, Echichau⸗ 

halße: Monattverfammlung. 3* 
Tas Turnen findet jeßt wie folgt ſtatt: Moniag von E—7 

Uhr: Turnen der Kinder. Montag und Donneritag von 7—0 
Uhr: Turnen der Mäuner-, Frauen⸗ und Zöglingtabteilung. ö‚ 

Fußballausſchußz. 
Pienbtag, en 18, Sedl. abents 7 Uhr bei Schmidite, echichn- 

gafſe 6. Shhung. Jeder Verein muß verfreten fein. Rährreh 
lehe Zirkulor. —— 

Urbeiter⸗Kabfahrer⸗Serrin „Berwüärts“. 3 
Somntsc, Hen 11. Seni.: Taßestour nach Tiegenhof. IWͤfehrt 

  
  

    

7 Uhr morgens. 
Miten ,den 14. Sepl., abendt 6 Uhr: Verſommlung im 

Vereinstokal „ —* 

Dom Kartoſfelmarkt. Auf dem VBahnhof Leegrtor And 8 
Maggons mit Kortoffeln ein ſen. Auf dent Mactkte nben 
ſic 00 Jenbet. Per Prale Vendhi 18 mnl 50 Pfemig ber Pfurb. 

Heutiger Deviſenſtank in Danzia. 
Pelns- Moxk: (AnsiI. 2.37) 257 au voriah: 

    

  

QUAUIIA ÄY 

Woſſerſtanbsnachtechben Am 8. 
vorgeſtern geſtern 

owichoſft 5.5 0, Montauerſpihe 
authan 0,49 50 Dieckel 

Plock OeI? ＋O.— Dirſchau 
geſtern heute 
— 0.37 —0.34 
— 0•13 —0,43 
— 0,0 —9,57 

Graudenz — 0.53 —052 
Kurzebrack —0,1I1 —6,.— Anwache .. 

Verantwortlich fur Politik Tr. Wilhelm Bolze, für Ure 
it. Lofales und den übrigen Teil Fritz Weber⸗ 

Druck und Verlag ven J. Gehl u. Co, Danzis, 

Einlage 
Schiewenhorlt Thorn 

Forbon 
ülm 

Schönau O. P.. 
Galgenberg O. P. 4,50 
Meuhorſterbuſch 21.22 

  



  

Auſiche Vekaumtuachungen 
Ausgabe der Brot · und ind Mehſharten. 

a 0 ob. hae Mehlkarten werden diesmal 

Eiärn, 

  

tmarke Nr. 9 bel den 

ol, Dand Mehlhäͤndlern aus gegeben. 

Danzio, den b. September 1921, (8089 

Der Senat. 
Stübt. L Nabrundekane—. 

Betanntmachung. 
Ole heneengs oe die im Stadtbezirk 

HDanzig geltewenof, Hlichtigen Grund⸗ 

Ulucke Uegen zur E cper Peigoewoſten 

vom 15. bis 15. en d. Js. 

auf dem Geſchaftszimmer Nr. Udes Deichamtes, 

  

  

   

  

    
        

        

    

   

  

        

.—5— „. 

Oroboer Internatlonaler 

ů und entl. wortvollen Lvreunprcelsen. außhard. 

ooeidprelse: 

   

  

Vurivte 

    

   
    
      

    

Winter garten 
Weglnn 

* 75% hs 
Piroktlon: Armer 10 Ilnsohn. 

Scttvteve-· 

      vinen 

Ringer-Wettstreit 
um d HEI A von Danni 

Mark 10 000.— In bar. 
  

    

  

   

  

   

  

   

Sandgrube 26, von v— 1 Ubr, öſſentlich aus. 

Panzig. den 7. Heplembet 121. (50% 

Der Peichbauptmann 
des Danziger Deichverbandes. 

M Poerkſen. 

Slodltheater Danzig. 
Pirehtion, Nubelf Schuder. 

Frehnog, den h. September 1921. adendt s5n, Uhr: 

Dauerharten K I. 

Triſtan und 
Handlung, Muſth 

Stentkäis 

  

Ouo Frtdrich, 

L. Stein, 
Triſtan 

Kömg Marhke F. Friebrich Schraber 

Molven Olga Mieſelly- Vutz 

Sturwenh-l. Franz Hahs 

Meloill Ernſt Claus 

Branqüne ... Margarele Meßj 

Ein Hirteeee Waller Mann 

    

    

   

„ Gcorg Karder Eln Stetermann 

Slimmt eines jungen Sermann. 
Unde lün. 

Sohnabend, abends 0 l1 
mühtare Preije. Neu 

Sunniag, vosmitiags 11 U 

Morgenfeler. Mar Harde: 

Dichtungen.“ 

Sonniag, abends : l[ihr: MNautrkarten daben keine 

Uhſütlligkeit. Zum l. Piale. „Der Vetter aus 

Dingada.- Operette. 

Montan, abends 7 Uhr: Dauerkarten K 2. MNeu cin⸗ 

Kudiert: Die Stützen der Geſelllwaft. Schauſpiel. 

%%%%%% WSSSSSASSAHHHANDTD 

lleues Operetten- Theater? 
b aieie epret D CEe Nusees 

————— 

Sonuabend. d. 10. Sept. Sbends 7)„ Uhr 

Eröftnungs-Vorstellung 

„Opernball“ 
Obrrerie in 3 Akten von Richurd Keuberger 

Repiv LD)ir. Otto Notrmaun 
Hur vürrnn Kapehmeistor Kungr 

Sonntag u. Montag: „Opernbat.“ 

Daucthatten A 2. Er · 
„Wildeimasd 

Zweite (Iiteroriſche 
„Aus eigenen 

  

  

  

     

pDienstag: Stieberliz-Konxert. 

Opornbell. Mittwoch: 

  

— Kassendhnung 6 Unt.— 

S——— 

Yt 2 

é 
ů 

e
e
e
e
e
e
n
e
e
e
e
,
 

  

  
  

  

Ueberzeugen Sie 
IUsich soldst dutch einen Resuch von der Reeliniti. 

2: und (iate des Riesenscusatliomprogrammes der 1 

Gn, Circus Henng Eant 
Wandarscheu keumarkt 

Sonntakx. den Il. September 22 

Pen 2 Vorstellungen 2 ein. lühr Uhr 

IUIKII‚E Obien mS— DSIbGPTEISel 

15 KSglich a5 Iu Unr Probe unq Llerschzuij 

VViveresf. ZäpsSchAN Kräer- k Oberl. K 
S14 235 E A& CErSHS I 

äSCMC———— 

  

  

  

  

          

    
     
       

Langgasse 10 

ZopOt: Secitralle 87 

Langtuhr: klauptstrabe 117 

     

  

   

    

ratxestan 104 Kül 

— 5—— 2— 6 4 
r- S 

ů Rußlend 122 Klle 

man Otiedenreich vom 9. 

     

  

     

     

  

utie Hötlich u. Hans Marrf 
.E 

L.Handikap der Liebe“ 

Ternt. v. Hüten 

1s, 

    

  

Hut-Bazar zum Strauß 

     
       

Zentrale: Gr. Wollwebergasse 2—3 

den 9. September ringen 
rende Paore: 

nch Wis 
ιπο 10 Kllo 

Meute Lreuuof, 
0˙ 

   

       Dot russ, Herkules 
tanmgsse 

    

   

   

     

    
    
      
   

  

    

    

    

etropol- 
LichitSpiele 

HDominthehτe 12. 

Mariſa Leuko und Bernd Aldor 
U dlem loptumentufutrr- 

Die Furcht 

  

vor dem Weibe / 
EMxxx 

7 AS,e Mocitfrumatisch.Sensutioneller 

Vandtung in großer Haſenstudt, an 
Lye nnd an der RArte. 

    

    

FTexas Freds Brautyahirt! 
M 

WIIA. Mrut- Abentene mi 

Gtlssi/ Frig und Texas Fred. 
4 — (— URr. Sonntaqt 3 Unt, 

4 Axtr. 

  

   
    

   

   
    

     
   

    

     15057 

  

den amerik. Koloh 

gegen Julius LiAVK 
B.-Amerik. 123 K. 

LLIIUE 

Entscheldungskampt: 
der beiden kolossuen Techniker 

Gust. Naber Peter Deble 
Ostpreußg 9 Kllo 

bis 78. Sepiomber * 

vegen 

    
    

   

    

      
     
    

ü IU 
EEnnahnn 

Ein Lsbensbüld In 5s Akten 
beatbeltet nack dem bekannten Koman des 

in der Seeschlacht om Suaxerrak ge. 

tanlenen Dichters Goreh Fock. ‚ 

in den Houptrollen: 

    

    

Perner 

  

1. Joe-Debs-Drams Iue 5 Alten mit 

Uschi Elliet 

Vortührank ut 4. 6 und 5 Uhr. 

— Hüte 
für Damen und Herren 

werden in anserer lesigen Fabrü nsch pevesten 

  

Formen bel sortIltlrster Arstührong in ö 
kürxester Teh 

umgeprest, 
kewaschen und gefürbt. 

Stroh- und Fitahut-Fabrik 

Anunhmestelle 

nur Lawendelgaase Kr. 6—7. 

»am der Martkmallel. tne 

EMinder-Lederspangen- 

Schuhe Oröße 27-32. 

   

   
    
   

        
    
    

   

   

       

mädels“ 
IH. ma letzter Tell 

Der Held des Tages! 
Croßer Sensatlonstim in 8 Akten. 

Der gröôßie deutsche 

Meisterboxer Hans Breltensträtor. 

Duüs Shüönste Drgrapm der Want 

Im der Hauptrolle: 

    

      

     

     

  

        

      

    

305⁰ 
  

   
Minder-Stieiel n.errean 
Roßbor. 

2—.—.— 39.— 22— 
kröftige: Herbststiekel 

  

Kinder-Schnürstielel 
krütiger, dauerhattct Süwülszicle: 

àI—33 69.50, —    

  

ů 59⁵⁰ 

  

  — —— 

    

— 
  

    Hindersegehuchsandalen 
mit Lederschle und bsnse 1s5- 
  

  

    

   

ü ſßnerag 
K! 2E. 

    

93⁰⁰ 
    

  

ü 

     
   

        

    

            

               

            
    

          

   

  

   

  

Gelegenheitskauf! 
Ein großer Poſten 

Herrenanzüge 
aus nur erſtklaſſigen und modernen 

Stoffen, nur gute Verarbeitung. 

Erſatz für beſte Maßarbeit. 

Staunend billige Preiſe.— 

Pfefferſtadt 74u, rechts. 

Trotz dauernder breisiteigerung 
V jeh Jah Mney. Eeren- Wyie Eaßerstegel nd Matsbupe W. Mukeroseäbolde.-Wouen Dseg 

3550 WWüühen 
ELL 
Mümeihaat-Jnaltensfhefst 

Ti-Schnshtensteet 
HM-Pantgfte 
Hil-Häausschuhe 

LeüekMiedertketer; mi 
Leper-Mäubss Wl 

Wärmem bober andemse Absaß,. 

Futter 

   

E AR. . 
AneNnhersLeiler Werwer h Merta ——— 
  

* Herren-Anzülge 

roßstact⸗ 

sollde Stofte, gute Verarbehung.-. 
tattellose Pasbtorm 

2: sehr bililge Prelse :: 

Milchkannengasse 15 ½ Leihhaut. 

Kiub-Garnituren, Kubsessei, 
Sofas, Chalselongues, 

Auflegematratzen 
sehr preiswert. Polstorwerkstatt ſadig 

H. Will, Huearef asse 9. 
Reparaturen üut⸗ 82..— 

Mahische E Daun, 
Die Einsdtreibungen fur das Winterkald 

finden vom 20. September bis 30. Oktober 02 
statt. Berinn dex — 'en am 17. Oxtober. 
Proyra erauen. 50 N goseh Einsendung von 
5,60 M (Ausland 6, SO M). Aprechnung von Semestem 
und Prolungen an deutschen Hoctschulen unver⸗ 
ündert Wie bisher. 

E 

  

  

  

Par Zureise über See ab Swinemunde oder 
Konigsberg genagt deutecher Patz, mit der Elsen- 

bahn ist außerdem poinisches Visum erforderlich. 

3050) Der Rektor. 

Eiahüün 
auch auf poln. Malch. 
Tages⸗ und Abend 
Otto Siede, Hohhmarlt 

Stenogtap 
Muogtau i. 

Tages⸗ u. Abendkurſe. 
OttoStede, Helkmart. 

Peſß. Spoclwahel 
ohne Verdeck, I Damen⸗ 

übergangsmantel und 1 

grünſei eleg. Aleid preinxw. 

Elin verkaufen, Kein, 
Kolkowg. I4 pt., Hinterh. (f 

      
   

   

    

          

  

   

  

     

  

        

    

prelswert zu verkavfen. 

Lgf., Neuſchottland Nr. 11, 

3 Tr. r. Beſ. nachm. 4. 6. ( 
—— 

Möblierte Zimwer 
—* In Langfüuhr 
iucht Deulſcher Beimat⸗ 
Abund für Teilnehmer a. 5 

deuiſchͤkundl. Woch⸗ (. b 

O. Ohi.) Ang. anScbn 
Klinkott, bornweg ! 1651 

  

       

    

    

(5017 

Illhemlabe- 
Bortt Dinoes 

  

     

   

  

EE 
Damen-Schnürstiefel 

Kkrättiger Strapazierstietel. 

93⁰⁰ 

Leinen-Schnür- und 50 
Spangenschuhs Pibnang 48 Einse 

Berren-Schnürstieiel 00 
ee128. 
Herren-Schnürstistel 
Rindbox Sbhe eee 159⁰⁰ 

Hanel⸗ eMnee 

  

    

    

       

— ——
— 

Faſt neue Schrelbmaſß- 

        

      

 


